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^ ! s der Zer bewadil wird,
ba§  schildert eine englische Zeitschrift folgendermaßen:

Wenn eines Mannes Leben durch menschliche Bemüh¬
ung gesichert werden könnte , würde niemand der Gefahr so
zuversichtlichi ns Auge scheu dürfen , wie Zar Nikolaus der
von einem kunstvollen Netzwerk von Schutzmitteln unigeb .n
ist. Zur Bewachung seiner Schlösser stehen Regimenter be¬
reit. dw ern kleines Heer in Schach halten köniiten . Ein in¬
nerer Krers auserlesener Truppen zieht sich um die von ihm
bewohnten Gemacher ; auf Höfen . Korridoren und an den
Zimmerthuren stehen Tag und Nacht Schtildwachen . die in
ledem Augenblick zu schießen bereit sind . Aber dies sind nur
mcherc. sichtbare Zeichen der Riesenmaschinerie , die zum
Schutze des Lebens eines einzigen Mannes dient . Ein be¬
sonders Wirksamer Schutz ist ein Heer Geheimpolizisten , des-
sen Organisation angeblich „die beste der Welt " ist . Ihre
emzrge Aufgabe besteht darin . Komplotte gegen daK Leben
ihres Herrn cmszukunbschasten und zu vereiteln . Ihre Thä.
siglert erstreckt sich über die halbe Welt , sie haben Agenten in

Newyork , Chicago Buenos Aires
PS * m Paterson und New -Jersey . Diese Geheimpolizei
beschäftigt Hunderte von Spionen in ganz Rußland . Männer
und Frauen in allen Lebensstellungen , vom Grasen herab
PE ^ ^ aßbnkehrer . Jeder Haushaltungsvorstand in

gehört in gewissem Sinne zu diesem Ueberwach-
LKbnst ; er muß bei schwerer Strafe die Ankunft oder
Meise jedes Gastes oder Miethers melden . Briefe sowie

- ^ Ämnmen ^ '^ durchsucht, um Beweise von Komplotten

^ ber  Eisenbahn , so wird jeder Verkehr
mtm 'ucht^ R^ B-^ ^ ^ 5? Strecke wird aufs genaueste

umgiebt ihn eine Kosaken.
chen bon Ĝow ^ m " r * 661  eurem geringsten Anzei-
sitt blank zu ziehen oder zu feuern , hinter ihm
rubt ®mtb ö11̂ &cm  Kolben des Revolvers
£ „EÄ “ ° " L D-«en «n,f liegt . gsfct der

S unbLf tt ' "Uschemend ungeschützt aus . so bewachen
5&ÄS ? U0e" " " b sorgen für seine Sicherheit : ein

1 wird dadurch gewährt , daß er mit der größten
Schnelligkeit fährt . Ein Theater besucht er erst wenn sein-
^hmnpolizei sestgestellt hat , daß kein Verdächtiger zngelas
£ » ^ » unternimmt er nur , wenn jeder Me-
wachn £ * ° lä)£t * toie  menschliche Wachsamkeit ihn

Vorsichtsmaßregeln genügen noch nicht;
sEenkm kann w Gewährsmann Glauben
unt Don n-'r - in  8 'ar oft bßn  bmem Abgesandten
Ritnm+oppelganger  vertreten, der alle Gefahren auf sich

_nen and eren Weg einschlägt . Nikolaus II . aber hat

sich noch nicht des Sicherheitsmittels bedient , das für seinen
Va .er ersiindeii war . Es bestand (wie von einer englifchen
Zeitschrift behauptet wird ) darin , daß man eine Wachsfigur
Alexanders III . hatte anfertigen lassen , die ihm g: nau glich
Sie war mit einem Mechanismus versehen ; war dieser an-
gestellt, so bewegte sich die Figur von einer Seite zur anderen,
neigte den Kopf und grüßte ganz natürlich . Diese Wachsfi¬
gur nahni . wie berichtet wird , häufig die Stelle des Zaren
bei seinen täglicheii Ausfahrten ein ; einmal erhielt sie auch
oon Solovieff eine Kugel in die Brust . Trotz seiner Wund >
lächelte der mechanische Zar weiter und grüßte mit verächt¬
licher Gleichgültigkeit . Damals meldete das Reutersche Bu¬
reau . „Der Zar überwand seinen Schreck völlig ; er grüßte
lächelnd die Menge zu beiden Seiten und setzte seine Fahrt
ungekürzt fort ." Natürlich nahm man an , daß der Mörder
sein Ziel verfehlt hatte ; und als die Nachricht von der wun¬
derbaren Errettung des Zaren bekannt wurde , fluthete die
Menge zum Winterpalais -md ries so lange , bis der Kaiser
aus dem Balkon erschien und sich wiederholt dankend verbeug-
te . So Verdankte Alexander III . wenigstens einmal seinem
wächsernen Ebenbild sein Leben.

Aber selbst inmitten des so sorgsam bewachten Palastes
r,t der Selbstherrscher aller Reußen niemals sicher, wie fol¬
gende Geschichte zeigt : Als Alexander III . eines Abends in
seinem Zimmer im Winterpalais arbeitete , glaubte die Kai-
serin ein leichtes Geräusch im Zimmer zu hören . Mit gro¬
ßer Geistesgegenwart bat sie ihren Gatten , mit ihm aus eini-
6s>.Augenblicke in die Kinderstube zu kommen . Dann ver¬
schloß die Zarin das Zimmer , gab einem Offizier der Wache
den Schlüssel und ertheilte ihm im Flüsterton einige Befehle
Als dieser mit seinen Leuten das Zimmer durchsuchte. fand
er, oaß inzwischen Jemand durch ein Fenster entflohen war.

* * $
ITIoskau unter Sergius Hlexandrowificri.

Oft genug ist darüber gesprochen worden , wie das Sy-
stem seines großfürstlichen Generalgouverneurs auf Moskau
druckte. Immerhin mögen jetzt nach dem jähen Tode des
Großfürsten einige Einzelheiten darüber interessiven:

Nächst dem Großfürsten Alexis , dessen im Verein mit
den Herren Alexejew und Bezobrasow abgeschlossenen mand¬
schurischen Waldkäuse den ersten Anstoß zum Kriege gaben,
galt Großfürst Sergius als derjenige , der mit bei den dorti¬
gen Spekulationen betheiligt gewesen war und bei den Stra¬
ßenausläufen , die es in Moskau schon in den Monaten Okto¬
ber und November gab . wurde bereits laut der Ruf gehört

Rußland mit seinem Blute die Hypertrophie der groß¬
fürstlichen Kassen bezahlen müsse. Und nun kam üw be¬
rühmte Morosow -Skandal , da es sich herausstellte , daß voii
den vom Fabrikanten Morosow für die Verwundeten in Ost-
asten gespendeten 10000 Decken iricht weniger als 6000 in

1 verkauft worden  waren , und man erzählt sich,

bricht . Aus Paris schreibt man dem „Leipz.
Klemer Mnn stand kürzlich vor dem Zuchtpolizei-

Kleines Feuilleton.
gesicht tuenp-n cp i . 110110  kürzlich vor dem Zuchtpolizei-
Delphin Tragens einer verbotenen Waffe. „Angeklagter
bent A *•'? ? ” f le emOTd  näher !" befahl der Präsi-
*W " rA5V ft bP n der Angeklagte Delvbin Sirvant ?" -
feit srirÄr!! toortete etIt  dünnes Stimn

putzte sich seine

»Hier!« „„A V 1 öP\ oer  Angeklagte Delphin Sirvant ?" -
leit. * räfiSp«iDA te / e-m dünnes Stimmchen . Allgemeine Heiter-
^geklaatpi, A r 0cnÄ tn  putzte sich seine Brille und entdeckte den
geklagter unter deni großen Strafgesetzbuch. „An-
wlen aüfftek? , f- ie  Ä fa0tS et — Ü !— „Angeklagter. Sie
ie, ?Ä ! ® te  dürfen nicht sitzen bleiben, wenn ich mit
^ W m Einer der Richter, der bester sieht, als der kurz-
Ne schon pEÄ 'sA ' ? ucht 5>c” :ciuf aufmerksam, daß der Ange-
!sisiß er 7nii A * ^ he, da er aber nur — 60 Zentimeter mißt,

wenn dAÄ l aUTtl °u ? en Tischrand . Es sah auch
Mleppt Menschenfresser den kleinen Däumlich vor Gericht
^eiischenA? , ^ ^ u ^ eber Kerl — dieses etwas kurz gerathene
'^ s. nicktsa -̂ Halwng in der Physiognomie nichts Haß-
S5 tn  ÄAi fe5r  hübsch gebaut, sein Auge ist
»N sichm'.kip Besicht nicht puppenhaft , nicht greisenhaft . Er
rZetern A ^^ ^chp̂ über zu amüsiren , daß er vor den
,tzt L Dame Justitia steht. 22 Jahre ist er alt. und er
'Aarzer Bild aus einer Modenzeitung ; faltenloser

OBe& f ' ? °ch bAee? ude von heute ftüh , blendend
Haar esegante Aschenbrödelschuhe , modern gekrän-

sckon einen Menschen in- Paris , der ihn
sAn am ^u ^ . einmal aus der Bühne ges chen hätte : die
A sich ttnb 'r beit  Degen an der Seite . Delphin Sirvant er.
A ssahre E " ^ -? " 0sud schon einer gewissen Berühmtheit.
%5äm der 'NA nährend der Ausstellung , debütirte er im
Ä "dnartre , Gegenwärtig singt er im Carillon auf

dersakf. bft  und von dem „Liederkönig" Lavier
DIer . A „s? ' sdchen; er ist vielleicht der einzige lyrische
" et  tollen mA 'Nimer „groß" genannt werden will . Als er

Rächt vom 31. Dezember zum 1. Januar in sein

Theater gehen wollte, wurde er auf der Place Pigalle 'von Gas¬
senjungen verhöhnt und gehänselt. Da das schon häufiger vorge-
kmnmen war , hatte sich Delphin Sirvant mit einer furchtbaren
x!s0!l0 un^6svustet: mit einem Knüppel , der so dick war wie ein
Bleistift . Es war ihm, bereits gelungen , die wilden Knaben ab-
zuwchren als sich ein großer Bursche — 5 Fuß 6 Zoll — ein.
Mi,chte. den gefährlichen Knüppel eroberte und das Mordin.
AüA "* °!? db"1 Rücken des armen Zwerges entzwei schlug. Da
packte den kleinen Delphin eine große Wuth : er riß eine Kinder-
plstole aus der Tasche, zielte nach dem Kopfe des Riesen und
traf iyn am — Oberschenkel! Der Schießprügel wirkte so furcht-
bar , daß durch die Kugel die Hose und das Hemd des angegrif-

.Angreifers zerrissen wurden . Der Held aus dem Ge-
schlecht der Pygmäen ist denn auch nicht wegen des „Mordver-
L r üe°°use-sagt. sondern nur wegen Verletzung des „Königlichen
Befehls vom 23. Februar 1837;  dieser „Befehl" ist so kurz wie
der^Angeklagte selbst! — er besteht nämlich nur aus den Wor.
ten : „Taschenpistolen sind verboten." Herr Olagnier der An¬
walt bat mit Witz und Wörme um gnädige Behandlung seines
Klienten : „Bemessen Sie ", sagte er mit komischem Pathos , die
Strafe genau im Verhältniß zu der Größe des Verbrechens und
zu der Große des Angcklagen." Und der Gerichtshof ließ Milde

urck verurtheilte den tapferen Zwerg nur zu 5 Francs
Geldbuße. Die ganze Verhandlung machte einen höchst drolligen
Eindruck: , eine in jeder Hinsicht winzige Affäre und ein so ge¬
waltiges Aufgebot von Justiz ; Richter , Staatsanwalt . Advoka-
ten in der feierlichen Toga . Schutzleute in Uniform, und alles
wegen einer Bleisoldatenpistole, die „Jni Namen des franzü-
fischen Volkes konfiszirt werden mußte, weil sie zu klein war!
Emen großen Revolver darf man nämlich ruhig bei sich haben'
können^ mb TtUTb' e ^ e'nen Pistolen , die leicht versteckt werden

Eine parlamentarische Redeweise. Cork in Irland ist durch
die Sitzungen seines Stadtrathes nicht nur ihrer Länge son-
ßssv der gewählten Sprache wegen berühmt , deren sich die
Stadtvater befleißigen. Eine Rekordsitzung wurde am Freitag

daß Leute vom Hofe des Großfürsten selbst diesen empören-
den Diebstahl begangen hätten . Aus einmal stockte der Zu¬
fluß weiterer Spenden für die Verwundeten , und im Stadt-
vcrordnetenkollegium wurde sogar das Wort laut : „Wozu,
Spenden ? Der Großfürst und seine Leute sind ja sehr ge-
sutid !" In jenen Tagen wurde der reichen Moskauer Kauf-
niannfchast die vertrauliche Mittheilung gMacht , daß der
Großfürst über dieses plötzliche Nachlassen patriotischer Be-
tbätigungen äußerst mißgestimmt sei ; aber es folgte ein mil¬
dernder Zusatz in Form des Versprechens , daß die Gemahlin
des Großfürsten jede Spende von 1000 Rubeln mit einem
eigenhändigen Schreibeit dankbar quittiren werde . That-
sächlich, so wird erzählt , swömten jetzt nun Spenden aus der
Mitte der Kaufmannschaft wieder ein : aber durch mehrere
Wochen kamen inimer nur Spenden von 999 Rubeln und
nicht eine einzige von vollen 1000 Rubeln . . . Diese stum.
inen Demonstrationen sollen geradezu niederschmetternd ge-
tvirkt haben . In deritlicherer Form ließ sich nicht sagen, daß
niemand nach Dank auZ dem Hause des Großfürsten 'Ver¬
langen trug . Daß diese Kundgebung aus den Großfürsten
erbitternd wirkte , ist selbstverständlich , und wenn sein System
immer das der Gewalt gewesen war , so steigerte sich jetzt,
nach diesem Akt. der ja einer Art Volksabstimmung gleich,
kam. seine Reizbarkeit ins ungeheure . Man weiß , daß im
Monat Dezember , nach den Moskauer Redm und als die
Zustimmungskundgeburlgen zum Programm des Semstwo-
Kongresses sich mehrten , der Zar bereits zu einer Schwenk¬
ung zu haben war . Damals wurde Sergius eiligst aus
Moskau berufen , und es heißt , daß Großfürst Sergius sich
mtt ungeheurem Ungestüm in die Bresche warf und cm den
Zaren sogar die Frage stellte , ob es denn nur Revoluttonen
von unten gebe, vor denen man zittern müsse, und ob die
Geschichte nicht auch von Palasttevolutionen zmn Zwecke der
Erhaltung eines Prinzips zu erzählen wisse? — Was die
Folge davon war . ist bekannt.

* * *
Oie Reafcfien friumphirf?

Aus Petersburg . 21 . Februar , wird gemeldet : Die Ein¬
berufung eines Zemsti Zobor . die im Prinzip bereits beschlos¬
sene Sache war . wird , wie aus eingewechten Kreisen verlau¬
tet , vorläufig unterbleiben . Die Hoffnung , daß es möglich
sein werde , die innere verworrene polittsche Lage Rußlands
auf diesem Wege mit Hilfe der gesammten Bevölkerung zu
klären , muß demnach als gescheitert betrachtet werden . Die
maßgebenden Kreise befürworten die schärfste Reaktion.

. Bemfjenfumte.
Nach einer Meldung der Daily Mail aus Petersburg

wurde befohlen , daß die Kutschen der Großfürsten keine Ab¬
zeichen mehr tragen sollen . Bei verdächttgen Personen wur¬
den Haussuchungen vorgenommen , wobei vier Bomben gel
frmdlen wurden.  Die Untersuchung derselben durch Sachver-

“ ~ "• •1"— ■ . . ..

ab0̂ aA n - Sie begann um 2 Uhr NachmittagUnd "währteH
in die Morgenstunden des Sonnabends , ohne daß die Tagesord-
nnng erledigt worden wäre . Unter den Höflichkeiten, die man
sich gegenseitig zurief , waren : „Der Lordmvyor ist das nieder-
trächtigste Geschöpf, das die Menschheit je gekannt hat." — Bon
einem Schwein kann man nur erwarten , daß es grunzt " —
„Sie sind ein ganzer Esel bis auf die Ohren ." Nach Miller-
nacht machte sich jemand von der Galerie aus den Spaß eine
Handvoll Cayennepfeffer auf die wüthigen Stadtväter zu werfen
mfpsWeile  der Schimpferei ein Ende machte, da
2*vf me[CT' sich die Nase putzen und den Thränensttom vom Ge.
sicht wischen mußte.

>r, rAA A iC*’ A r  erreichte . Von einem Kämpfer in SM-
Westafrika dem Leutnant v. K.. erhielt der Karlsruher Stadttath
folgenden launigen Brief : Kalkfontein , den 30 Dezember 1904

i «An den Magistrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe
! Trotzdem zu unserer weit vorgeschobenen Abtheilung keinerlei

Afeihnachtssendungen gelangten , ttaf zu meiner großen Freude
doch am 21.  Dezember eine solche der Stadt Karlsruhe in Ge-
stalt eines Steuerzettels vom 1. Oktober d. I . ein: Um so größer
ist mra Bedauern , daß ich augenblicklich nicht in der Lage bin
die geforderten A  zu senden. Der Grund hierfür liegt in der Ei¬
genart des Herero - und Witboilandes , deren Ortschaften leider
° °ch immer ohne Rcichsbanknebenstellen sind. Da nun auch noch
die Militärverwaltung uns ohne Kriegskassen marschieren läkll
weil man hier in der Lage ist, ohne Geld leben zu können ist es
mir nicht möglich die Surmne aufzubringen . Ich bitte deshalb
mt der Zwangsvollstteckun 0., vor allem wenn die Zusendung des
Bollzlchungsbeamten auf meine Kosten geschieht warten m tnnl

len MS i* «WetejMt 4„6« mein iAÄJg & £ £
äu können. Im klebrigen zeichne ich ergebenst lgez.I Leutnant v
K: Steuernummer 9168/ ' - Der Stadtrath bewilligte m
wackeren Offizier , der sich in schwierigen Verhältnissen e neu st
SSW ™ °* K mU  Vergnügen die gewünschte Za^
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ständige ergab, daß die Bomben ausländischen Ursprung -,
»Mren und eins! enorme Zerstörungskrast besaßen.

Die Unruhen.
Seit Sonntag werden in verschiedenen Stadttheilen

Bakus  Armenier von bewaffneten Mohamedanern über¬
fallen. Die Uebersälle nahmen ^gestern einen bedwhickM
Umfang an . Man spricht von vielen Toten und V. rwun
ten Die Bevölkerung ist in höchster Angst. ^ de Thatrg
feit wurde eingestellt. Die Banken sind heute geschlossen.
Die Unruhen dürften auf Privatrache zuruckzusuhr>.n lei».
Eine spätere Meldung besagt: Die Unruhen rn Baku dauern
fort. Me gegenseitige Erbitterung steigert sich brn zum
Aeutzersten. Die Leute fallen auf den Straßen übereinander
her. Diele wurden getötet  oder verwundet, ^ n einzek-
nen Stadttheilen wird geplündert.  In einem « tadt-
theil stehen Häuser in Flammen.  der
friedfertigen Einwohner ist schicklich. Es herrscht allg .ineriie
Panik . Auch in Ba l a kh a n g kh sind Unruheri ausgebro¬
chen. Die in Baku steheiiden Truppen sind offensichtlich un¬
zureichend, um die Ordnung wieder herzustillen.

In Charkow  sind die Arbeiter in den Kronsbraiint-
wein-Niederlagen und Druckereien in den Ausstand getreten.

Die Zahl der Ausständigen in Li bau ist bis zur
Hälfte der gesammten Arbeiterzahl angewachsen und beträgt
zur Zeit 5500. Bisher sind keine Ruhestörungen vorgekom-

Die Verkäufer der Ladengeschäfte in Jekatennoslaw
sind in den Ausstand getreten.

Folgende Telegramme liegen vor:
Petersburg , 22. Februar. Die zur Regelung der Arbei¬

terfrage eingesetzte Kommission, in der Flnanzniiinster Ko-
towzew den Vochitz führt , hat vier G c setzentw ur sc
betreffend die tägliche Arbeitsdauer , die Organisation der
Arbeiter, das Recht der Arbeitseinstellung und ärztliche Hüfe
fertig gestellt. Die Regierung hat die Einsetzung einer drit¬
ten Kommission, in der die Fabriken und Arbeiter von ganz' Zar be-

huchung

Natur schwächlich, durchlief er die militärische Rangleiter sehr
schnell, so daß er Mit 40 Jahren bereits Generaladsutant und
Kommandeur des Gardekorps war . Er war Chef einer gan¬
zen Anzahl von russischen und fremdländischenRegimentern.
Er war mit der Prinzessin Alexandra von Griechenland ver-
beirathet , die jedoch bereits nach zweijähriger Ehe bei der
Geburt eines Sohnes starb. Der Großfürst trat dann m
nähere Beziehungen zu einer der schönsten Frauen der Pe¬
tersburger Gesellschaft, der Gattin eines Obersten und Ad¬
jutanten eines seiner Brüder . Frau Olga Valcrianowna

Rußland vertreten sein tverden, beschlossen. — Der Zar be¬
auftragte den Fürsten Wassilrschikow mit der Unter,uchr
der Ursa  cheu d e r U u r u h e n. Der Fiirst weist ni sei-

lution nähme seine Freunde an, die beiden anderen Anträge
eien der Regierung als Material zu überweisen.

Abg. Raab (Antis .) erklärt sich für die natronalliberale
Resolution. ^ m

Abg Pachnicke (freis. Der.) ist sur den Antrag Paa¬
schs die polnische Resolution beantragt er dem Reichskanzler
als Material zu überweisen. Die Einzelheiten des sozialde¬
mokratischen Gesetzentwurfes werde man zu erörtern Gele¬
genheit haben, wenn erst die angekündigte Regierungsvor-
IdQZ  frei fCI. *

Rach weiterer unwesentlicherDebatte gelangt die Resolu¬
tion Paasche zur Annahme. Die Polen -Resolution wird dem
Reichskanzler als Material überwiesen.

Morgen 1- Uhr : Dritte Lesung der Handelsverträge.

PreuftiFcher üandtcig.

nein Berichte auf den Generaladjutanten Fullon , den frühe¬
ren Sta -dthauptniann . als direkten Urheber der Unruhen hin.
Die Petersburger Polizei hätte unter Full ans Leitung ge¬
schlafen. Dabei weiß jedermann , daß Fullon durch Mir .kis
Befehle die Hände gebunden waren. — Die Zeitung Slowo
bringt sehr beunruhigende Berichte aus Baku, m denen es
beißt, die Polizei zeige sich unfähig , die Unruhen, d:e zwi¬
schen Armeniern und Tartaren ausgebrochen sind, beizule-
MN. Erst kürzlich sind aus der Eisenbahnstrecke Petrowso
Batum Personen in den Abgrund geschleudert worden.

Warschau, 22. Februar. Gestern wurde der Lederhünd
ler Zwiebel in seineni Hause von jüdischen Arbeitern e r
mordet.  Auf den Direktor der Spitzenfabrik, Körner,
wurde, als er von einer Besprechung mit den Arbeitern zu
rückkehrte, ein Mordversuch gemacht, der jedoch mißlang . —
Der Schiil erste eik nimmt große Dimensionen an. Fast
alle Schulen Polens sind geschlossen. Vor den Schullokalen
sind Polizei , Gendarmerie und Militärpatrouillen posürt.
Es wird über viele Zusammenstöße mit wehrlosen Kindern
unb über Verhaftungen berichtet. Auch die Volksschulen
werden jetzt vond er Aufstandsbewegung erfaßt , nicht nur in
Warschau, sondern auch in den polnischen Landgemeinden.
In verschiedenen Bezirken haben sich die Bauern geweigert,
ihre Kinder zur Schule zu schicken. Sie wollen auch keine
Beiträge mehr zur Erhaltung der Schulen  zahlen , solange
der Unterricht nicht in polnischer Sprache erfolgt. - J >n Cm
vernehmen mit dem Generalgouverneur hat der Kurator des
Warschauer Lehrbezirks befohlen, alle Gymnasien und Real¬
schulen bis auf Weiteres zu schließen  mit Ausnahme
einiger weniger Anstalten, wo vorwiegend Kinder orthodoxer
Russen unterrichtet werden.

Berlin , 22. Februar. Eine Deputation des Fürstenwal-
drr Ulanenregimentes Nr . 3, Kaiser Alexander II . von Ruß¬
land . dessen Chef Großfürst Sergius war , wird ficf). zufolge
einem von der russischen Botschaft in Berlin an den Regi¬
mentskommandeur gesandten Telegramm nicht zu den Lei-
chenfeierlichkeiteu in Rußland begeben.

* * *

Srohkürlt Paul und leine Gemahlin.
Das furchtbare Geschick, welches über den Zaren und

sein ganzes Haus herein gebrochen ist, hat eine That des Herr-
sck,ers aller Reußen veranlaßt , die erkennen läßt , daß am
russischen Hofe augenblicklich eine ganz andere Lust weht, und

P i st o h l ko r s, geborene Kärnowitsch, wurde von ihrem
Manne geschieden und ging mit dem Großfürsten in Livorno
eine neue Ehe ein, die durch-einen russischen Popen vollzogen
wurde. Diese Ehe wurde aber von der kaiserlich:» Familie
für ungültig erklärt, und der Zar kassirte alle militärischen
Würden seines Oheims . Seitdem lebte der Großfürst ztoer
Jahre in der Verbannung , meist in Paris und an der R-i-
vi'v'a Im vorigen Herbst ernannte der Prinzregent Luit¬
pold von Bayern die Gattin des Großfürsten zu einer Grä¬
fin von Hohenselsen. Hierdurch wurde die Ehe, wenn mich
nicht als ebenbürtig , so doch als gültig anerkannt.

Osr ruMlck-MpcmllckE Krisg.
Oyama

berichtet: Am Montag fand ein unbedeutender Infanterie-
Angriff auf Fangschop statt. Die Russen beschossen in der
Nacht zuiu Montag Lapatai mit schweren Geschützen.

Kuropatkin
meldet: Die Japaner setzten am 18. Februar ihren Angriff
aus Tsinkhecheng fort , wurden aber von unserer Abtherlung
zurückgeworfen, welche cnn 19. Februar Dapinbuchan besetzte.
Am 18. Februar verbrannte eine Kosakenpatrouille in der
Rahe des Dorfes Lichagu, 10 Werst nordwestlich von Chagu-
min, ein feindliches Depot für Lebensmittel, nahm zwischen
Lichagu und Chagumin einen Provianttransport fort und
verbrannte denselben, als sie von drei Seiten vom Feinde eili¬
ge schlossen war, worauf sie zu unseren Truppen durch die
Berge zurückkehrte.

Oie Ermordung der Httachös.
Die beiden verhafteten Chinesen sagen über die Er

ruordung der beiden Martneattach^s Freiherrn von Gilgen-
beimb und de Cuverville folgendermaßen aus : Tie Attaches
hätten zusammen mit russischen Zivilisten eine mit fünf Chi¬
nesen bemannte Dschunke genommen. Als sie aus der Höhe
von Liaoschan waren , hätten die Chinesen, die das Heranna¬
hm eines Sturmes befürchteten, daraus bestanden, in die
Taübenbucht zurückzukehren. Die Reisenden hätten jedoch
versucht, sie zur Weiterfahrt zu zwingen. Darauf entspann
sich ein Kampf, bei dem drei Europäer über Bord geworfen
Nmrden Darauf seien die fünf Chinesen, die nach Port Ar¬
thur zurückzukehren sich fürchteten, mit der Dschunke nach
Liaotschanfu, nördlich von Tschisu, gefahren. Die der Mord-
that schuldigen Chinesen wurden hier durch Flüchtlinge aus
Port Arthur identifizirt , die seinerzeit die Dschunke für die
Attachös mietheten. Die Verhaftung bar anderen drei in
kiese Angelegenheit verwickelten Chinesen wird erwartet.

Das Abgeordnetenhaus  begann am Dienstag
die Berathuna des Kultusefats.

Es wurde beschlossen, die Frage der akademischen Frei¬
heit gesondert nach Erledigung der Generaldebatte zu behan¬
deln ' Gleichwohl nahm der Ministerialdirektor Althosf
die Gelegenheit wahr, in heftiger Weise unter persönliche»
Angriffen ouf den nationalliberalen Abg. Friedberg und a.us
die Presse, die an allein schuld sei, zu konstattren, daß er in
der Hochschätzung der akademischen Freiheit niemandem nach-
slrhe, daß es sich jedoch nur darum handele, gegenüber Aus¬
wüchsen und Exzessen der akademischen Freiheit die Autorität
der akademischen Behörden zur Geltung 5» bringen , >
heftiger Weise und unter Ausfällen ans eine „verlogene
Parteipresse " ivies ancki der Kultusminister die Behauptung
zurück.d aß er in der Frage der marianischen Kongregatio¬
nen irgend ivelche neuen Konzessionen gemacht habe. Die
weiteren Erörterungen drehten sich vornehmlich um allgemei¬
ne Schulfragen . Lehrerbesoldimg, Lehrermangel, Schuldo-
tationsgesetz usw. Das Schuldotatiousgesetz versprach der
Minister zum Herbst vorlegen zu lassen.

Mittwoch: Fortsetzung.

aaß man entschlossen ist, kleinliche Familienzwiste zu verges¬
sen uuö einen Zusammenschluß aller Faniiltenmitgliedei
herbeizuführen. G r o ß s ü r st P a u l von Rußland ist vom
Zaren selbst rehabilitirt worden; es sind ihm die militärischen
Ehrenstellen, die er inne hatte, zurückgegeben worden. Der
Großfrüst ist der jüngste Sohn Alexanders II . Obwohl von

veutlcker Reichstag.
(144. Sitzung vom 21. Februar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Abstimmung
über die Ueberweisung des

üoleranzantrages
an eine Kommission. Mit 151 gegen 113 Stimmen wird die
Ueberweisung beschlossen. Dann geht das Hains zur er-ften
Berathung des Antrages Auer betressenÄ Errichtung eines

Reichsarbeilsamfes
»Bei-. Begründet wird der Antrag durch den Abg. Thiele!
t'Toz .) . .
' Abg Patzig (natl .) führt aus , ein Arbeitsamt sei no
thig als Abtheilung deS Reichsamts des Innern , uni alles
sozialpolitische Material zu sammeln und zu bearbeitem _

Atzg, Kulerski (Pole ) begründet die von seiner Parte:
beantragte Resolution.

Abg Trimborn (Centrnm ) weist zunächst die An
griffe die der Abg. Thiel gegen das Centrum gerichtet hat,
zurück und sagt, das Centrum habe sich stets durch cntspre
chcnde Anwäge für die Idee der Arbeiter-Einigungsämter in
teressirt Der heutigen nationalliberalen Resolution stimm¬
ten seine Freunde zir, die polnische Resolution könnten sie da¬
gegen nicht ohne weiteres annehmen. Dem sozialdeniokrati-
sch--n Gesetzentwurf würden seine Freunde bei der streiten
Lesung diejenige Beachtung schenken, die er verdiene.

Abg. Pauli (kons .) lehnt namens seiner Partei alle
Anträge ab.

Abg. M n g d a n (freis. Vp.) zweifelt nicht an der Roth.
Wendigkeit der Arbeitskammern. Die nationalliberale Rejo-

* WieSe aden. S2. Februar 1905
Die akademische Freiheit.

In Hannover ist ein Student Namens Heile relegirt
worden. Die Gründe gehen aus folgendem Urtheil d. :
Disziplinargerichtshoses hervor:

Auf Grund eines früheren Msziplmarverfahrens ser
Heile wegm einer am 23. Januar im Natw >naNiberaIen Ver.
ein gchalteuen Rede schon eine Warnung zur Vorsicht erchem
worden. Trotzdem habe er durch seine Rede in der Akadewi-
kerversammlung vom 9. Februar in hohem Maße stwdensto-
rend gehandelt. Er habe ferner durch die Unterichrrst der
letzten Eingable bekundet, zu wissen, daß Rektor und .Sen«
in dem Vorgehen der Studentenschaft eine Beleidigung er¬
blicken und trotzdem von neuem auf Gr Und unrichw-
aerBehauptungen  öffentliche Angriffe «' gen ümttor,
Senat und Professoren erhoben. Die Rede sei nach FM » •
und Inhalt und nach den Uniständen, unter denen sie 3̂ -
ten wurde, geeignet, das Ansehen der akadeniischen Bchcrc-
in i>er öffentlichen Meinung herabzusetzen. Erschwevendier
dabei, daß die Rede nach einem vorher ausgearbeiteten
uuskript, also mit Dorbcdacht gchalten wurde.

Während in der Begründung die Behauptungen ^
Heileschen Rede als unrichtig bezeichnet werden, erklären o
früheren Ausschntzmitglieder unter Eid , die Richlig
keit  derselben beweisen zu können. Daraus kann n
wohl verstchen, daß die Studentenschaft in der Vervem^u
ihres Standpunktes weiter gegangen ist, als es die Drszws
gestattet. Sie nahm einmüthig Stellung für den R« eg
ten und die Angelegenheit zieht sogar ihre Kreise nn P
ment. Ueber den gegenwärtigen Stand der Angelegenye»'..
wird uns telegraphirt:

Hannover, 22. Februar. Etwa 300 Studenten ■
Technischen Hochschule streiken.  Sie versichem.̂
cher wieder Vorlesungen zu hören, bis ein neues ~
plinarverfahren eingeleitet würde, welches das
aufhebt . Rektor und Senat seien Parteien und tom
nicht richten. Ter Rektor der Hochschule. Pro
Barkhausen, hatte gestern nur drei Hörer ms
zeigte, wurde gescharrt. Professor Barkhausen t
eine Ansprache, worin er sagte, die Studenten im^
unlogischen Leuten schlecht berathen. Die Erm ...
gegen Rektor und Senat , deren Abdankung in der -p .
verlangt wird, wird in allen Kreisen stärker. ^

Die Angelegenheit hat für Hannover eine besonders
ste Seite , da man fürchtet, daß die Frequenz der UNw
stark zurückgeht.

Srälin Montignolo. Dresden
Justizrath Körner ist gestern Nachmittag in ^ ^

eingetroffen und hat sich bald nach seiner Ankum
Oberhosmarschallamt '^ ^ >« 11. Später empfing- - - ■ - •" • " ler in fast ernim-

Wahrscheinlich wwoAudienz im Taschenberg-Palast , » w «““'' aen.
heute ein Ministerrath mit der Angelegenheit bescy1

Das Landgericht Florenz ernannte für die
Monika einen Vormund und Bürgen » der bis 0)5
Vollstreckung dafür verantwortlich ist, daß Prinzeist ,
in Florenz bleibt. . , , .-jF,.

Dresden , 22. Februar . (Tel .) Gestern hat v ^Ziht
dem Justizrath Körner nach hier zurückgekehrt ist u
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erstattet hat , das Gesamnstnsintsterfirm unter Vorsitz des Kö¬
nigs in zweistündiger Sitzung mit der Angelegenheit der
Gräfin Montignoso beschäftigt . Doch ist zunächst keine Pu¬
blikation über die Verhandlungen zu erwarten . Nach dem
Körnerschen Bericht haben die Gerüchte über dasanstößi-
g e L e b e n der Gräfin ihre eidlich erhärtete B e st ä t i g -
un g gefunden . Abgesehen von der Sperrung der Apanage
hat sich der sächsische Hof weitere Entschließungen Vorbehal¬
ten. Jedenfalls wird der gerichtliche Weg beschritten werden.
Die ältere Schwester des Königs , Prinzessin Mathilde , ist
übrigens nach Wien abgereist , da angeblich Kaiser Franz Jo¬
sef die Absicht haben soll, sich für eine gütlich Beilegung der
Affaire zu verwenden.

Der Raubmörder Alramseder , dessen Hinrichtung aufge¬
schoben wurde, wird nun, einem Telegramm aus München zu¬
folge doch hingerichtet werden. Der von ihm als eigentlicher Mör¬
der angegebene Euber hat sein Alibi nachgewiesen. Damit haben
sich alle Angaben Alramseder als unwahr herausgestellt.

Mord . Der B . L. A. meldet aus Trier : Wegen einer Lohn¬
differenz von einigen Pfennigen erstach im Eisenbahnzuge bei
Mörsfeld ein Arbeiter seinen Schachtmeister. Der Thäter wurde
verhaftet.

Das Schwurgericht in Brieg verurtheilte den Lithographen
August Schön aus Kattowitz, der Reichskassenscheineangefertigt
und ausgegeben hatte, zu 6 Jahren Zuchthaus.

Feiiersbrunst . Ein Telegramm meldet aus Boston, 21.
Februar : Aus unbekannter Ursache brach heute Morgen V/2 Uhr
an der Landungsbrücke in Charlestown Feuer aus , das in ra¬
sender Schnelligkeit die Dampfer „Philadelphian " der Leyland-
Linie und „Dalton Hall " von der Hall -Linie ergriff . Fünf Ma-
wosen erlitten Verletzungen. Der Schaden wird auf eine
halbe Million Dollars geschätzt. Die Schiffe und die Ladungen
sind nicht völlig verloren . Der Dampfer „Daltonhall " ist nur
leicht beschädigt.

Die Vertreter der Intelligenz . Während der Unruhen der
letzten Tage erließ, wie wir einem russischen Blatt entnehmen,
der Polizeiwcister von Kamenez-Podolsk den Befehl, daß die
Schutzleute nach 9 Uhr abends auf den Straßen alle Passanten,
mit Ausnahme der „Vertreter der Intelligenz " einem kurzen
Verhör nach dem „Woher ? und Wohin ?" zu unterwerfen haben.
Dieser Befehl wurde auf den Bezirks -Polizeiverwckltungen ver¬
lesen und erklärt . Nach zwei Tagen revidirte der Polizeimeister
die Posten. Er rief einen Schutzmann heran und begann die Prü¬
fung: „Was hast Du nach 9 Uhr abends zu thun ?" — „Ich habe
die Passanten, mit Ausnahme der „Vertreter der Intelligenz"
anzuhalten und nach dem Woher ? und Wohin ? zu fragen ." —
„Was verstehst Du unter „Vertretender Intelligenz ?" — „Das
sind die schön gekleideten Damen , die nach 9 aus den Straßen
wnherspazieren." An diesem Abend verzichtete der Polizcimei-
ster auf eine weitere Kontrolle der Posten.

Lus der Umgegend
r n? Gebrich , 22. Februar . Die bereits im letzten Jahre aufge-
rollte Frage, betr . die bald nothwendige Regelung unserer Fried-
Msverhältnisse scheint einer befiiedigenden Lösung entgegen zu

Unser jetziger Friedhof, im Distrikt „Hügler " gelegen,
«“ Mt ui zwei fast quadratische Flächen und zwar in einen al-
«n und in einen neuen Theil . Der ältere Theil , welcher im

1855 seiner Bestimmung übergeben wurde, war nach 23
Zähren voll belegt, während in dem im Jahre 1883 eingesegneten
euen Theil bereits das letzte Quadrat zur Hälfte belegt ist und

wrc noch etwa 300 Plätzes außer den Kanfplätzenj zur Aufnahme
S: t  Kt, ” en  vorhanden sind. Das deshalh an eine Lösung der
vriedhofftage gedacht werden muß, liegt klar auf der Hand . Es
J" eit  aus diesem Grunde s. Zt . der Stadtverordnetenversamm-
JJ ® !? ei  Ansichten zur Auswahl vorgelegt worden , entweder
wue Mw eilte Erweiterung des jetzigen Gottesackers in Erwäg-
ein In r' ober a^eT.mcm sollte, was noch besser sei, ganz an

Zerlegung des Friedhofes denken. Letzterer Vorschlag wurde
Wf al seTe  Zeit ernsthaft diskutirt , doch die entstehenden bedeu-
lwn? nMen , sowie andere damit in Gefolgschaft tretenden Un-
imn-l ' l(̂ e’ten  brachten dem Plan nur wenig Freunde und er
ke« s •̂ etl  Aussterbeetat gesetzt. Es läßt sich auch ausden-

^ ,i ^er decentralen Lage unserer Stadt schon der Gang
öem  jetzigen Friedhof von den Süd - und Nordenden dcr-

Sfrih*' ?"Eutlich der Waldstrabe , eine ganz erhebliche Zeit in
iteit wie viel weniger nach den: projektirt gewese-
(bps ^ kiter gelegenen Punkt . Wenn man die für Herrichtung

Friedhofes in Betracht kommenden Kosten mit den
niedriger werdenden Kosten einer Erweiterung

lktzigen Friedhofes vergleicht, so muß sich das Zünglein der
unbedingt nach letzterem Plane neigen. Es ist deshalb

^riedhofserweitcrung nach der Eisenbnhnstrecke Curve-
ka§ Wort zu reden und die genanntes Areal bil-

eirp a, Mundstücke reichen noch eine lange Zeit aus , ehe man
v nn,UIt0  ' n§  Augr , zu fassen braucht . Bis dahin dürfte

Und ^ iederlegung des alten Friedhofthciles erfolgen können
don Gemeindebehörde wäre somit einer langen Reihe
fiobeit°^Ten ^ ® ot Se um die Ausreichung des Friedhofes ent-

Donnerstag -findet eine Stadtverordneten -Ver-
statt, in welcher u. a. ein sehr wichtiger Punkt zur

>n dê » ^ ? bht, nämlich die Ausführung der Neukanalisation
sîs/chhuus - und Mainzerstrabe . In beiden Straßen befin-

stach liegende gemauerte alte Kanäle , welche eine
run0 **cr ®eÖet  oder tiefer gelegenen Gebäude nicht

21. Februar . Die Monatsvcrsammlung der
ir, (SnL des Nass. Bienenzüchtervereins wurde hier
»e«̂ N Herrn Georg Peter Stein abgehalten Unser
«Lhir̂-^ ^sß ûber, Herr Lehrer Borbach-Biebrich begrüßte die

Erschienenen. Hierauf hielt er einen Rückblick in die

W1er»a»e»« wexcrat -RnzeiUe».
Vergangenheit und einen Ausblick in die Zukunft. Der von Herrn
Lehrer Racky-Nordenstadt erstattete Kassenbericht ergab pro
1. Januar 1905 einen Kassenbestand von 50 A  59 . K Die Sek-
tion zählt zur Zeit 83 Mitglieder . Der von dem Vorstände aus¬
gearbeitete Arbeitsplan für das kommende Jahr fand Genehmig¬
ung. Zum Schluß gelangten die Bilder , die Herr Esaias -Aurin-
gen gelegentlich der Abschiedsfeier auf dem „Hinkelhaus" ange-
fertigt hatte, zur Vertheilung . Die nächste Versammlung ist am
2.  April d. I . in Igstadt bei Herrn Kleinschmidt-.

ch. Erbenheim , 20. Februar . Die gestern Nachmittag im
Saale des Gastwirths Stein hier stattgefundene Monatsver-
sammlung des Bienenzüchtervereins  Sektion Wiesba-
den erfreute sich bei günstigem Wetter eines ziemlich guten Be¬
suchs. Herr Lehrer Borbach eröffnete um 4 Uhr mit einer
kurzen Begrüßungsansprache — die erste in seiner Eigenschaft
als Vorlitzender — die Versammlung , wobei er als Hauptauf¬
gabe des Vereins für die Zukunft eine vermehrte Produktion und
eine günstige Konsumtion des Honigs hervorhob . Den Rechen-
schaftsbericht über die Kassenverhältnisse erstattete Herr Lehrer
Racky-Nordenstadt . Der Kassenbestand bezifferte sich Ende 1904
auf ca. 50 JC Die Sektion zählt gegenwärtig 83 Mitglieder , die
ihren Jahresbeitrag entrichtet haben. Durch besondere Ortsver-
treter sollen in der nächsten Versammlung etwaige weiter noch
vorhandene Mitglieder angemeldet werden . Die Rechnung
wurde durch die Herren Gemeinderechner Scheerer -Bierstadt
und Lehrer Möller -Wallau geprüft und richtig befunden. Hierauf
schritt man zur Festsetzung eines Arbeitsplanes für 1905. Be¬
schlossen wurde, die Versammlungen in der Regel am 1. Sonn¬
tag im Monat abzuhalten . Die vom Vorstand für diese Ver¬
sammlungen vorgeschlagenenArbeiten auf denBienenständen und
die in Aussicht gestellten Vorträge fanden die Zustimmung der
Versammlung . Für sämmtliche Vorträge erklärten sich schon ge¬
stern Mitglieder zur Uebernahme deS Referats bereit. , Zum
Schlüsse kamen noch verschiedene wichtige Vereinsangelegenhei¬
ten (Wäbenpresse, Wachsschmelze, Honigdepots usw.j zur Ver¬
handlung , woraus gegen 6 Uhr die Versammlung geschlossen
wurde. Die nächste Versammlung findet am 2. April in Igstadt
statt. Als Vortragsthema steht auf der Tagesordnung : „Wie
sorgt man für starke und leistungssähige Völker ?"

* Auringen , 22. Februar . Am Sonntag den 26. Februar hält
die Karnevalgesellschaft Hinkelhaus , im Saalbau zur „Erholung"
am Bahnhof Auringen -Medenbach den eisten großen Masken¬
ball . Da werthvolle Preise zur Vertheilung kommen und für
reichhaltige Unterhaltung Sorge getragen ist, dürfte sich der
Maskenball zu einer interessanten und amüsanten Veranstaltung
gestalten, so daß der Besuch zu empfehlen ist.

B . Wickcr, 20. Februar . Der in den letzten Tagen verflos¬
sener Woche von Kreisobstbaulehrer Herrn Bickel hier abgehal¬
tene O b st b a u ku r s u s war ziemlich gut besucht. Die prak¬
tisch-theoretischen Ausführungen nnd Erläuterungen waren äu¬
ßerst belehrend und erweckten deshalb das größte Interesse
sämmtlicher Knrsisten. Trotz der ungünstigen Witterung wurden
doch zahlreiche Demonstrationen im Felde ausgesührt . Zum
Schluffe des Kursus hielt Herr Bickel am Samstag Abend im
Gasthaus zum Löwen noch einen längeren Vortrag . Das Thema:
„Welche Mittel und Wege stehen uns zu Gebote, um aus dem
Obst- und Weinbau dauernd bessere Erfolge zu erzielen?" hatte
eine große Anzahl Zuhörer angelockt. Insbesondere empfahl der
Redner auf gutes Pflanzmaterial zu achten und seien für unseren
Boden und sonstige Verhältnisse folgende Obstsorten die geeignet¬
sten: der Boikenapfel, Schöner voll Boskoop, der grüne Für¬
stenapfel, die Pastorenbirne und Madame de Verte . Aber auch
rechtzeitige Düngung und die Bekämpfung der Obstbaumschäd¬
linge gehörten zu den Grundbedingungen , um gute und dauernde
Erträge zu erzielen. Für seinen fast Ischstündigen Vortrag ern-
tete Herr Bickel den reichsten Beifall . Wie uns derselbe mit-
theilte, wird im Laufe des Jahres auch noch ein Obstverwerth-
ungskursus hier abgehalten werden.

D. Mainz , 22. Februar . Der Dompropst Malzi  in
Worms wurde gestern Nachmittag dort auf Nachricht der Staats»
anwaltschaft Mainz verhaftet  und von der Gendarmerie ge-
gen 7 Uhr Abends ins Untersuchungsgefängniß hierher einge¬
liefert . Der Verhaftete soll sich des Sittlichkeitsvergehens an
Kindern schuldig gemacht haben.

* Frankfurt , 21. Februar . Einen tragischen Abschluß  fand
eine harmlose Spielerei einiger Jungen in Heddernheim Der
13 Jahre alte Wilhelm Diehl spielte mit einigen Altersgenossen
als der 15jährige Gelbgießerlehrling Müller hinzutrat und sich
an dem fröhlichen Treiben betheiligte. Diehl zog ein Kästchen,
in dem sich Ruß befand, aus der Tasche und stäubte es über Mül-
lcr aus . Dieser, geblendet, schlug mit einem blau emaillierten
Kochtöpfchen, das er in der Hand hielt blindlings um sich und traf
dabei Diehl auf den Kopf. Der Junge ging gestern Abend, ohne
daß man hei ihm eine ernstere Verletzung bemerkte, nach Hause;
heute Morgen um 7 Uhr starb er an den Folgen des Schlages.
Der Thäter wurde verhaftet , aber sofort wieder auf freien Fuß
gesetzt.

Kumt  fiitferaiur und WüTemdiad
Königliche Sdiaufplefe.

Dienstag, den 21. Februar 1905. „Minna von Barnhelm ."
Lustspiel von G . E - Lessing. Gastspiel  der Frau Nuscha-
Butze und des Frl Hanna Arnstädt  aus Berlin.

Der echt deutsche Grundzug eines wirklichen Humors macht
uns Lessings Meisterlustspiel vor allem theuer . Und was für
ein Lustspiel haben wir da, welche Komposition, was für „Rol¬
len !" Wie wird in jedem Akt das Grundmotiv hin und wieder ge¬
wendet, daß dik Spannung des Zuschauers nicht erlahmen kann,
wie erreicht der Dichter kurz vorm Ende , als sich eben alles in
Wohlgefallen auflösen will, noch mit virtuoser Verwandlungs-
kraft eine trugschlußartige Wlendung von verblüffendem Eindruck!
Das sind alles Eindrücke, die uns von Jugend auf lieb geworden
sind, wie die Personen des Stückes und ihre Schicksale.

Die heutige Aufführung war eine besonders flotte und stim-
mungsvolle, dank der vorzüglichen Besetzung der beiden weibli¬
chen Hauptrollen durch unsere Gäste und dank den heute beson-
ders angcspornten Leistungen unserer hiesigen Künstler. Frau
Nuscha Butze gibt der Minna eine demantklare Fassung; das
ist echter Eonversationsstil , bei dem Witz und Gefühl gleicherweise
zu ihrem Recht kommen, ohne daß die Sicherheit und Klarheit
der Umrisse der Figur im geringsten schwankend werden. Frei¬

lich Frau Nuscha's Kunst ist schon etwas überreif geworden-
aber jedermann wird ihr doch für diese Minna dankbar sein. Ue.
ber Frl . A r n st ä d t, die als Franziska in ihrem brillanten ca-
priciösen Spiel excelliren konnte, brauchen wir nicht nach neuen
Ausdrücken des Lobes zu suchen, es genügt, die alten wieder
aufzufrischen — das Publikum wenigstens war dieser Meinung
und empfing die Gastin gleich mit einhelligem Applaus . — Die
einheimische Besetzung ist die alte bis auf den bärbeißigen Just
des Herrn Mebus;  Herr Leffler  ist uns als Tellheim be¬
sonders lieb, er ist für diese Lessing'sche aus Geist und Gefühl
componirte Figur wie geschaffen. Herrn Z o l l i n s Wachtmeister
weist gegen früher eine bedeutende .Zunahme an schauspielerischer
Kraft auf und durfte sich in die Ehren des Abends theilen, ebenso
wie der Wirth des Herrn A n d r i a n o, der ein wahres Kabi¬
nettstück von Komik ist ; sehr gut gibt auch .Herr Tauber  den
Franzosen . — Das Ensemble ließ nichts zu wünschen übrig , eine
wahre Freude war es aber . Frau Butze und Frl . Arnstädt in
ihren Scenen zusammen spielen zu sehen!

WicZüaden den 22. Februar 1905

VeMöneruiigs-Verein.
Der Verschönerungsverein Wiesbaden hielt gestern Abend

im Friedrichshof eine ordentliche Mitgliederversammlung ab.Heer
Baurath Winter  eröffnete die Versammlung , indem er die
Anwesenden begrüßte und die freudige Mittheilung machte, daß
im verflossenen Jahr die Mitgliederzahl des Vereins un§ somit
auch die Beiträge zur Kasse sich erheblich vermehrt haben. Daran
schloß sich dann der

Geschäftsbericht,
von Herrn Baurath Winter ebenfalls erstattet. Die Hauptarbei¬
ten erforderten die Vorbereitungen zur Erbauung des Schlä-
ferskopsthurmes . Man ist dem Ziel wesentlich näher gekommen.
Eine ,Commission ist mit der Angelegenheit betraut , so daß man
hofft, im Laufe des Jahres an den Thurmbau herantreten zu
können. Die Arbeiten an der Waldwegekarte sind ebenfalls rü¬
stig voran gegangen, so daß Herr Oberlandmesser Born ho-
f e n, welcher die Karte ausarbeitet , die Mttheilung machen
kann, daß bis zum 15. April d. I . die Karte im Buchhandel er¬
scheinen wird . Im Anschluß daran wird auch eine Erneuerung
der Wegebezeichnungen und Schilder erfolgen. Der Verein hat
jetzt 300 Ruhebänke und 8 Schutzhütten in der näheren Umgeb-
ung der Stadt aufgestellt. Der

Kassenbericht
wurde von dem Kassenwart Herrn Wa l d erstattet. Nach dem
Bericht stehen einer Einnahme von 8900,47 11. einer Ausgabe von
7881,06A gegenüber , so daß ein Ueberfchuß von 1019,41 JL bleibt.
Außerdem liegen auf dem Vorschußverein 8630A  und der Fonds
zum Schläferskopfthurm beträgt 11500 A,  wozu jedoch in letzter
Zeit noch einige Einnahmen kamen, wonach zum Bau 12145 A
gesammelt sind. Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Er-
kel, Kühn und Moos ernannt . In der nun folgenden

Vorstandswahl
wurden die Herren Dahlheim , Dietz, Moinberger und Winter,
welche durch das Loos statutengemäß ausgeschieden waren, ein¬
stimmig wieder gewählt . Auch in den

Beirath
wurden die Herren Berger , Bochwitz, Fresenius, Frobenius,
Heß, Holthaus , Kalkbrenner , Moor , Moos , Frey, Haeffner und
Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell wiedergewählt und die
Herren Kupferberg , Berninghaus , Höfer und Käsebier neu koop-
tirt . Nunmehr nahm Herr Baurath Winter  das Wort, um
über den Bau des

Nussichtsthurmes auf dem Schläfcrskops
zu referiren . Nach seiner Ansicht ist der Zeitpunkt gekommen,
dem Ausbau des Thurmes näher zu treten , trotzdem das Kapitel
noch nicht ganz flüssig gemacht ist. Herr Architekt Euler  hat
in dankenswerther Weise die Pläne fertig gemacht, welche auch
anstandslos von der Polizeibehörde genehmigt wurden. Auch
Herr Architekt Carl Birk -Schierstein hat sich bei Ausarbeitung
der Zeichnungen verdient gemacht, wofür ihm als auch Herrn
Euler der Dank der Versammlung ausgesprochen wird. Herr.
Euler setzt den Kostenvoranschlag auf 24 3001t. fest, wofür auch
eine Firma bereit ist, den gesammten Bau zu übernehmen. An¬
dere Interessenten verlangen für die Maurerarbeiten allein 1300

. li ' i ' iOi Herr ,7>aßler  schlägt vor, jetzt nochmals ein öf¬
fentliches Ausschreiben ergehen zu lassen. Die Versammlung
heschließt demgemäß. Die finanzielle Seite erörtert Herr Rent¬
ner F r e y. Es fehlen noch 8000—9000 A  Deshalb soll dem¬
nächst ein Aufruf veröffentlicht werden mit der Bitte um weitere
Gaben . Außerdem wurden an die Vorsiaudsmitglieder Sam¬
melbüchlein ausgegeben . Herr Moos  schlägt vor, Plakate mit
der Bitte um Beiträge drucken zu lassen und in geeigneten Re¬
staurationen in der Nähe des Waldes aufzuhängen, was ange¬
nommen wird . Das Ergebniß der Diskussion war der einstim¬
mige Beschluß, noch in diesem Jahre mit dem Bau zu beginnen.
Bei Punkt

Verschiedenes
'giebt Herr Bauinspektor Scheuermann  bekannt , daß Geld¬

mittel im Etat vorgesehen seien, um die Anlagen und Wege an
der Leichtweißhöhle zu verbessern. Es wird eine fünf Meter
breite Fahrbahn angelegt werden , ebenso ein Spazierweg von
1,50 m. Breite . Herr Julius Wolfs  stellt den Antrag, man
möge im Wald mehr Durchblicke nach schönen Aussichtspunkten
schaffen. Der Verein giebt dem Antrag , der einem längst gefühl.
ten Bedürfniß entspricht, statt und wird eine diesbezügliche Ein¬
gabe an den Magistrat machen. Zu diesem Zwecke wurde in den
Herren Klein, Dahlheim , Brück, Dietz, Mvos und Frey eine
Commission gewählt , welche praktische Vorschläge machen soll.
Herr Moos stellt noch zur Erwägung , darauf hinzuwirken, daß
auch in dem angrenzenden Staatswald Schildchen und Mar-
kirungszeichen angebracht werden dürfen . Der Verein wird die
nöthigen Schritte thun . Nachdem noch einige Herren sich an der
Diskussion betheiligt hatten , schloß der Vorsitzende die General¬
versammlung und hielt im Anschluß an dieselbe noch eine

Vorstandssitzung
ab, ig welcher berathen wurde über den Gasanschluß der Lokali¬
täten auf dem Wartthurml . Zugleich wurde auch der Vertrag
besprochen, welcher nach Legung der Gasleitung mit dem Restau-
rateur , Herrn Gastwirth Hohler abgeschlossen werden soll.
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* Personalien . Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver-
liehenen Königlich Schwedischen Silbernen Medaille mit der
Königlichen Krone wurde dem Kutscher des Generalkonsuls von
Schweden und Norwegen in Wiesbaden , Maurer  eriheilt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Gotha und Nienburg (Saale ), Gotha auch mit Bieb¬
rich. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬
trägt 1 JL

* Im Gewerbeverein hält am nächsten Dienstag, Abends 8
Uhr der Betriebsdirektor des städt. Ekeltricitätswerkes , Herr
Carl Becker einen Vortrag über die Entwickelung und Bedeu¬
tung der heutigen Elektrotechnik. Der Vortrag findet im großen
Saale der Gewerbeschule statt'.

* Bcrussjubiläum . Wie wir schon kurz berichtet haben, fei¬
erte am 16. Februar Herr Mechaniker Aug . K r o l l m̂ a n n,
beschäftigt bei der Firma C. Theod . Wagner , elektrotech. Fabrik
hier, sein 25jähriges Arbeitsjubiläum . Aus diesem Anlaß wurde
von der Fabrik zu Ehren des Jubilars am Vormittag eine kleine
Feier veranstaltet , wobei Herr Karl Wagner in einer . längeren
Ansprache mit ehrenden Worten der langen , treuen Mitarbeiter¬
schaft des Herrn Krollmann gedachte und als Zeichen der Aner¬
kennung und des Dankes dem Jubilar ein werthvolles Geschenk
mit entsprechender Widmung , sowie die von der Handelskammer
für 25jährige treue Dienstzeit gestiftete Ehrenurkunde überreichte.
Nachdem von der Sängervereinigung der Fabrik „Das ist der
Tag der Freud '" vorgetragen war , ließen die Arbeiter durch ei¬
nen Bertreter dem Jubilar ihre Glückwünsche aussprechen und
überreichten ihm als Zeichen der Achtung und Freundschaft eben¬
falls ein Geschenk. Sichtlich bewegt dankte Herr Krollmann für
die ihm dargebrachten Ovationen . Damit erreichte die schöne
Feier ihr Ende.

□ Aus dem Gesängnisse. Zur Zeit beläuft sich der Bestand
des hiesigen Landgerichtsgefängnisses an Straf - und Untersuch-
ungsgefangenen auf ca. 280.

, th Nass-nische Maithühncr . Die Landwirthschaftskammer be-
absichtigt, auch dieses Frühjahr wieder an solche Landwirthe , d:e
sich der Zucht des Nassauischen Masthuhns widmen wollen,
Zuchthühner zum Preise von 2,50 A pro Stück abzulassen, sofern
sich diese Landwirthe verpflichten, mindestens 50 Bruteier des
Nass. Masthuhves aus den Zuchtstationen der Kammer zu be¬
ziehen, ausbrüten zu lassen und die jungen Thiere aufzuziehen.
Wie wir hören, soll in der Gemeinde Welschneudorfbekannt durch
die große Fohlenweide , die Zucht und Mast dieser Hühnerrasse
in ganz großem Maßstab betrieben werden, ähnlich wie es in
dem kleinen Orte Lohrhaupten im Spessart mit so überaus gro¬
ßem Erfolge bereits seil Jahren geschieht.

r Ein Pseudobahumeistcr . welcher sich mit Dienstmütze bei
den Bahnwärtern in den Wärterbuden zwischen Kastel und Hoch¬
heim als deren angeblichen Vorgesetzten vorstellte und über dienst¬
liche Angelegenheiten Auskunft verlangte , hat dasselbe Mvnöver
nun auch auf der anderen Bahnseite zwischen Frankfurt und
Mainz in Scene gesetzt. Einem Bahnwärter bei Rüsselsheim
schwindelte er 10 A ab und von einem anderen Bediensteten er-
wischte er einen Dienstmantel . Wie es heißt soll man auf der
Bahnlinie nach Darmstadt einen derartigen Pseudobahnmeister
ertappt haben.

* Moderne Dienstboten. In einem auswärtigen Blatte fin¬
det sich folgendes Inserat : „Köchin, eine ganz tüchtige, sucht Un-
terzeichneter bei folgender Bedingung : Verpflichte mich, der
Köchin die Stelle so angenehm wie nur möglich zu machen. Jähr¬
lich vier Wochen Sommerurlaub , Schweiz, Italien , Schwarz¬
wald je nach Wunsch. Gehalt 50 A pro Monat . Weihnachts- und
Ostergeschenkenicht unter 80 A  Liebevolle Behandlung . Sonn¬
tags Ausgang von 2—11 Uhr . Anfrage bitte zu richten : H. R .,
Juwelier " — Hoffentlich wird der Herr sich auch zur ständigen
Bereitstellung eines Automobils und eines der Köchin zusagen-
den Militärs von ihr genehmer Charge bequemen

* Aus Viehhändlerkreiscn geht uns folgende Beschwerde zu:
Letzten Montag , den 20. Februar verschickte ein hiesiger tzgud-
ler zwei Wägen Ochsen von Frankfurt nach Wiesbaden . Diesel¬
ben wurden zwischen 12—1 Uhr im Viehhof Sachsenhausen ver-
jaden. Von da gingen sie über Goldstein nach Frankfurt Güter¬
bahnhof, wo die Wagen gegen 4 Uhr Nachmittags eintrafen . Hier
blieben die Wagen bis 12 Uhr , sage und schreibe acht Stunden
stehen. Um 2 Uhr Nachts kamen die Wagen auf Station Curve
an , wo abermals ein Aufenthalt von ca. drei Stunden eintrat,
so 'daß die Wagen endlich halb 7 Uhr in den hiesigen Viehhof ge¬
langten . Wäre das Vieh, wie der Händler erwartet hat , Nach¬
mittags hier eingetroffen, so wären die Thiere direkt ausgeladcn
und gefüttert tvorden und hätten nicht 12 Stunden hungern
müssen Auf dieser kurzen Strecke von ca. 45 Km. brauchten die
Wagen 18 Stunden auf der kgl. Staatseisenbahn , wogegen ein
durchfahrender Schnellzug 43 Minuten braucht. Wir leben ja
im Zeichen des Verkehrs >

rJn Lebensgefahr . Wie durch ein Wunder ist gestern Mor-
gen der in den hiesigen Bahnhöfen beschäftigte Arbeiter H o f-
mann  von Flörsheim der Gefahr von einem Zuge überfahren
zu werden, entgangen . Hofmonn war kurz vor dem Neubau-
terrains des Bahnhofes dienstlich von einer leeren Maschine ao-
gestiegen, um die Geleise zu überschreiten, als der von Schwal-
bach kommende Zug unbemerkt einlief, den Männ erfaßte und
zur Seite schleuderte, wodurch eine Stauchung des Handgelenkes
entstand. Wenn Hofmann nur einen Schritt vorwärts gethan
hätte, so wäre ein unabsehbares Unglück geschehen, zum Glück
hatte der Maschinenführer noch einen Warnungsruf gegeben.

f Gestohlen. Die Langfinger scheinen augenblichlich wieder
lebhaft an der Arbeit zu sein, so wurde in der Nacht zum 1 9.
Februar von einem Grundstück in der Gartenstraße ein Wasser-
schlauch aus Rothgummi von 15 m. Länge gestohlen. — Bon ei¬
ner Rolle des Kgl. Rollkomptoirs wurde gestern Abend ein Pak-
ket, enthaltend 12 bis 15 Rollen Tapeten , gestohlen. Der Dieb¬
stahl wurde erst später festgestcllt, und kann in der Lang- resp.
Goldgasse zur Ausführung gekommen sein, da an diesen beiden
Stellen der Rollwagen längere Zeit anhielt . — Aus dem Neu¬
bau des Hotels Engel und Schwan wurden in verflossener Nacht
zwei dort bereits angebrachte einfache Haustelephonapparate ge-
stöhlen (ca 25 cm lang , 10 cm breit und 6—7 cm hoch) mit Neu-
silberschild und drei Klingelknöpfchen für Kellner , Hausburschen
nmd Hausmädchen . Etwaige Angaben über die Diebstähle können
auf der Polizeidirektion gemacht werden.

* Straßensperrung . Die Waterloostraße vom Zietenring bis
Eckernförderstraße wird zwecks Aufstellung eines Kandelaber?
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge
sperrt . «

* Zu dem Straußeneier -Frühstück im Restaurant Petry (Markt
straßej hatte, sich am vergangenen Samstag eine ungewöhnlich
große Anzahl Probirender eingefunden, sodaß dem Zusender
Herrn Knolle, Oberkoch der Hamburg -Am erika-Linie, ein beson
deres Lob gebührt . Kenner wie Laie waren der einmüthigen An
sicht, daß das Straußenei in der dargebotenen Zubereitung dem
Hühnerei gleichsteht, wenn nicht dasselbe noch übertrifft . Höften
wir , daß unser Landsmann , Herr Knolle, seinen Freunden wäh
rend seiner Weltreisen noch öfters solche Raritäten zusendet.

* Residenztheater . Mit semem Lustspiel „Die argentinische
Ernte ", das am Samstag und Sonntag hier zur Aufführung ge¬
langt , thut Richard Skowronnek einen vollen Griff in s Aien»
schenleben und zwar nimmt er seinen Stoff , dem berühmten Krr-
tiker Julius Schmidt folgend, aus dem Wirkungskreis und dem
Berufe des Kauftnanns.

* Walhalla -Restaurant . Durch den außerordentlichen Erfolg
den die beiden Münchener Bierabende hatten und auf vielseitigen
Wunsch der Gäste veranstaltet die Direktion am Donnerstag , den
23. Februar eine gleiche Veranstaltung . Am diesem ^ ße
im Walhalla -Restaurant das in München so außerordentlich be.
liebte Winterbier der Spatenbrauerei verzapft, wozu Munche-
ner Weißwürste servirt werden. Lieder und Kappen sind wieder
gratis , das Restaurant entsprechend decorirt und ebenso wird
die Bedienung in echt bayerischen Kostümen erfolgen. ure Di¬
rektion wird alles aufbieten, um den Gästen einen recht humor¬
vollen carnevalistischen Abend zu bieten. Die verstärkte Kapelle,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Marcus Großkopf hat
ein vorzügliches Programm zusammen gestellt.

* Ringkämpse im Reichshallenthcater . Giovanni greift Ach-
ner sehr heftig an ; der Münchener weist alle Angriffe geschickt
zurück und besiegt unter lautem Beifall des Publikums den Jtae
liener in 24 Minuten . Hierauf folgt ein Revancheringlamp,
freier türkischer, bei dem alle Griffe erlaubt sind), zwischen Aberg

und Ahli Ahmed. Der Türke wandte alles an, um seinen Gegner
zu besiegen und Aberg hatte manche ernste Situation durchzu¬
fechten Dank der bewundernswerthen Technik Abergs wurde
Ahmed in 14(4 Minuten besiegt. Seitens der Direktion war für
diesen Ringkampf eine besondere Prämie von 150 A ausgeietzt,
von welcher der Sieger 100 A, der Besiegte 50 A erhielt »5Ut
heute stehen besonders interessante Kämpfe zwischen den beiden
Weltmeistern Aberg und Lurich in Aussicht.

* Scharr 'scher Mannerchor . Am Fastnachtssamstag hält der
Verein seinen diesjährigen großen Maskenball mit Preisverthei»
luug im Saale des kath. Vereiushauses ab.Zur Vertheilung kam-
men vier werthvolle Damenpreise , drei Herrenpreise und ein
Gruppenpreis Dieselben sind im Schaufenster der Firma Ernst
Neuser Kirchgasse ausgestellt und dürsten gewiß eme große An-
ziehungskraft bilden. Schon jetzt findet eine starke diachsrage stat
und darnach zu schließen wird der Maskenball ein stark besuchter
werden . — Der Ehrendirigent des Vereins , Herr Louis Scharr
hat ein dem Verein gewidmetes Gedenkblatt zum 10jährigen Be¬
tehen des Vereins herausgegeben . Die aus Anlaß dieses Jubi-
läums geplante Gründungsfeier findet am Samstag , 25. Fe¬
bruar , Abends 8I/2 Uhr im Saal der Turngesellschaft, Wjellritz-
traße 41 statt . . m

* Jmmobilicnvcrsteigerung . Bei der Montag Vor¬
mittag im Rathhanse stattgefundenen Versteigerung der den
Erben Heinrich Friedrich Dörr gehörigen Immobilien wur¬
den nachstehende Preise erzielt : Für eine 17 Ar 23,76 qm.
grüße Wiese ini Distrikt „Alter Weiher ", 1380 Jl  tajirt , die
Taxe ; für eine in demselben Distrikt belegene 36 Ar 16 qm.
große Wiese , 2900 Jl  taxirt , ebenfalls die Tare lSteigerer
der beiden Wiesen : Herr Wilhelm Hohmonn ) ; für ein 11 Ar
81 qm . großes , 3540 Jl  taxirkes Grundstück im Distrikt
„Wellritz " , 6000 A (Steigerer : Gärtner Georg Thon ) ; für
einen 1l Ar 26,60 qm . großen , 1800 Jl  tarnten Acker im Di¬
strikt „Pflugsweg ", 4700 Jl\  für ein 6 Ar 90 qm . großes,
11 oo Jl  taxirtes Grundstück in demselben Gelände , 2860 Jl ;
fiu - einen 22 Ar 17,75 qm . großen , 3550 Jl  taxirten Acker im
Distrikt „Wellritz " , 12 250 Jl (Steigerer der letzten drei
Grundstücke : Bauunternehmer Friedrich Ehr . Rossel) , und
für einen 12 Ar 68 qm . großen , 5070 M taxirten Acker im
Distrikt „Bierstadter Berg " 7IM Jl (Steigerer : Lehrer Jo¬
hann Kilp .) , . . p ^

* Zu Gunsten der Opfer der russischen Un¬
ruhe  n resp ihrer Hinterbliebenen hatte gestern die hiesige
A.btheilung der Deutschen GesellsäM für Ethische Kultur in,
großen Saale der Loge Plato eine Veranstaltung , bestehend
aus Prolog (Frau Hedwig Wilhelms ) , Deklamation (Schau¬
spieler Otto Kienschers) . Konzert (d-moll ) für 2 Klaviere von
A . Rubinstein (vorgetragen von Frl . Elisabeth Moschkowitsch
und Direktor Cäsar Hochstetter ) , sowie Vortrag von Dr.
Michels -Marburg über „Rußland im Kampf um die Kultur"
arrangirt . Der Besuch war ein recht guter . Etwa vier
Fünftel der Anwesenden waren Damen aus unserer russi¬
schem Kolonie und der einheimischen Gesellschaft. An der
Kasse wurden 260 Jl  vereinnahmt , welche unverkürzt dem
Zwecke, für welchen sie bestimmt sind, zugeführt werden.

* Maskenball . Einen überaus glänzenden Verlauf
nohn , der am Sonntag , den 19. Februar , in der Männer¬
turnhalle stattgehabte Preis -Maskenball der Gesellschaft
„Jung -Wildfang " . Eine große Anzahl Träger origineller
und kunstvoller Kostüme waren vertreten und die Preisrichter
hatte keine leichte Ausgabe . Die Preise wurden wie folgt
vertheilt : 1. Damenpreis : „Delfter Porzellan ", Frl . Marie
Seilberger ; 2. Damenpreis : „Jägerin " Frl . Wehel ; 3. Da¬
menpreis : „Pariser Mode ", Frau Ackermann ; 4. Damen-
preis : „Ueberm großen Wasser " , Frl . L . Wirschinger ; 6. Da-
menpreis : „Lumpenrosa ", Frau Müller . 1. Herrenpreis:
„Bergarbeiterschutz ", Herr Becker; 2. Herrenpreis : „Schuh¬
machergruppe ", die Herren Schupp , Pitz und Dankelmann;
3 . Herrenpreis : „Donnergott " , Herr A. Fix . Der weitere
Verlauf war ein recht fröhlicher und erst in früher Morgen¬
stunde begaben sich die Besucher auf den Heimweg.

Zirakkammer-Zitzung vom 22. Februar 1Y05.
Aus Roth.

Der Weitzbinder Hermann Birlenbach  von hier
nabm im letzten Winter , un, von der Landstraße wegzukom-
mc'n . eine Stellung als Fuhrknecht an . Seine gesammten
Kleider waren ihm , während er auf einer chemischen Fabrik
arbeitete , abhanden gekommen . Den ersten Wochenlohn leg-
te er zivar in Kleidern an , es dauerte ihm aber zu lange , be¬
im,: er dergestalt wieder vollständig equipirt war , und er
nahm einen , Kameraden aus den, gemeinsamen Schlasraum
e:n Jaquet mit einem 50 F haltenden Portemonnaie weg.
— Strafe wegen rückfälligen Diebstahls unter Zubilligung
von mildernden Umständen : 4 Monate Gefängniß , abzüglich
von 4 Wochen Untersuchungshaft.

Intellektuelle Urkundenfälschung.
Der Fabrikarbeiter Michael Eckstein  ans Dvblau in

Bayern wurde im Dezember v. Js . in H ö ch st verhaftet und
legte sich dabei vor den, Amtsrichter wie bei seiner Einliefer¬
ung ins Gefängniß auf Grund falscher Papiere , die er mit
sich führte , einen anderen als den ihm zukommenden Na¬
men bei . Das Urtheil belastet ihn mit 6 Wochen Gefängniß.

Das leidige Meffer.
Während der Nacht vom 28 . zum 29 . Dezember v. Js.

entstand zwischen zwei sungen Leuten eine Streitigkeit in
einem Lokale der Altstadt . Als die Sache ungemüthlich zu
werden anfing , verwies der Gasthalter die Leute aus seinem
Lokale . In einer Thoreinfahrt trafen die Parteien wieder
zusammen . Sie wurden handgemein , und der Koch Heinrich
W . von hier , ein 21 Jahre alter , bereits 2 mal wegen Kör¬
perverletzung und je einmal wegen Hausfriedensbruchs und
Beleidigung vorbestrafter Bursche, versetzte dem Kellner Frjg
L .. nachdem dieser seinen , Freunde einen Schlag gegeben,
nacheinander zwei ganz gefährliche Messerstiche. Der eine
derselben durchschnitt nahezu eine Halsader , der andere ging
in ein Auge . Nach Verübung seiner Heldenthat nahm W.
Reißaus . L . folgte ihm , bis er zusammenbrach . — Ter Heil,
ungsprozeß nahm etwa 10 Tage in Anspruch . — L. bean¬
spruchte als Nebenkläger heute eine Buße von 318 Jl. — Der
Messerheld wurde mit 6 Monaten Gefängniß bestraft , auch
bat er dem Verletzten Jl  68 Buße zu zahlen.

Abonnent A. S . Riehlstraße . Ist die Reparaturbedürstigkeit
des Aufzuges trotz ordnungsgemäßem Verbrauch entstanden, so
hat der Vermiether hie Kosten der Reparatur zu bezahlen.

„Gut Heil " Winkel. Auch die nicht eingetragenen Vereine
unterliegen den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches.
Die inneren Verhältnisse sind durch Vereinsstatuten zu regeln.

E. W 21. Sie müssen Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde
der betr . Krankenkasse erheben.

Dr . B . Darlehen verjähren erst in 30 Jahren . Das vor
10 Jahren gewährte Darlehen von 60 A  kann daher noch cüi-
geklagt werden. Da der Termin der Rückzahlung nicht bestimmt
ist ,Zinsen auch nicht versprochen sind, so können Zinsen und zwar
4 v. H. erst verlangt werden, nachdem das Darlehen durch Kün¬
digung mit einmonatlicher Frist zur Fälligkeit gebracht ist.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weillmrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Wittern » ,
Donnerstag , Den 23. Fe bruar:

Windig, vorwiegend trübe, später anfklärend. Temperatur wenig ver¬
ändert und stkUenwelse oer nqe Niederschläge.ändert und stellenweiseger »ge Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten smonatl. 80 Pia.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General»
Anzeiger ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden. . 1

tfefdiäftliches.
— Der neue Hauptkatalog der Firma Bial und Freund , Bres¬

lau , dürfte vielen Freunden bester Litteratur , anregender musika-
lischer Unterhaltung im trauten Familienkreise , sernerullen Ama-
teur -Photographen eine willkommene Handhabe bieten, sich einen
ihrem Geschmacke und ihren Dritteln angemessenen Gegenstand
auszusuchen. Der Umstand, daß Jedermann trotz der billigen
Preise einen Kredit erhält , welcher die Ausgabe infolge geringer
monatlicher Theilbeträge als fühlbar nicht empfinden läßt , macht
den Bezug besonders empfehlenswerth, und weisen wir darauf
hin , daß dieser Katalog jedem Interessenten gern gratis und frei
übersandt wird.

— Rathlos sind viele Damen , wenn Falten die Gesichtszüge
beeinträchtigen , Mitesser , Flecken, Sommersprossen , Hautunrem-
heiten usw. den Teint verunzieren . Benützen Sie stets Kuhns
Vional -Creme und Vional -Seife Pat. geschützt, von Frz . Kuhn
Nürnberg , denn das ist das Beste für die Haut . Hier : O. ©‘‘f
bert , Drog . vis-a-vis dem Rathskeller , Ehr . Tauber , Drog . Krra>
gasse 6 Drog . Sanitas , Mauritiusstraße . |

•w - •;

»ER OATS

IBMS
Quaken Oats wind am besten und
vorteilhaftesten in einem Quaken

Oats Kochen zubeneitet.
Wir senden Gratis einen
Quaker  Oats Kocher
an jede beliebige Adresse in Deutschland
falls uns die unten angegebene Anzahl
Schutzmarken , die aus der Vorderseite
der Packete zu schneiden sind
und so aussehen , franco in einer Send¬
ung und vor dem 31. Dezember 1905
zugehen.
50 Schutzmarken von 1 Pfd . Packeten oder
roo ,, ,» 1/3 ,1 »»

Um deutliche Angabe des Namens und Adresse
wird höfl. gebeten.

ABTEILUNG : F .S.
THE AMERICAN CEREAL COMPANY,

Kaiser Wilhelmstrasse 82, Hamburg.
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ketzts Telegrammŝ
Tödtlicher Unglücksfall.

Saarbrücken , 22. Februar . Die St . Johann -Saarbr
Vclksgtg. meldet: E.in etwa 60 Jahre alter Manu der Eisen-
bahnMtrale wollte gestern Abend auf dem Heimwege mel>
rere Eisenbahngleise überschreiten. In demselben Augen¬
blick wurde er von der Maschine eines Personenzuges der
Fischbach-Bahn erfaßt und so schwer verletzt,  daß er
kurz daraus starb.

Selbstmordversuch.
L Frume, 22. Februar . Die Berliner Konzertsängerm
MAQÄNN'g'a Lewing  spwng , nachdem sie dovher Knvöolsäure

getrunken hatte, aus dem Fenster ihres Hotels aus die Stra¬
ße und mußte in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus
gebracht werden. Als Motiv der That wird unglückliche Lie¬
be angesehen.

Der Bergarbeiterstreikin Belgien.
Brüssel , 22. Februar . Der belgische Bergarbeiter -Aus-

stand bildete gestern in der belgischen Kammer den Gegen¬
stand eingehender Berathungen . Von klerikal-demokratischer

, Seite wurde eine Resolution eingebracht, die Regierung mö¬
ge ihren Euifluß geltend machen, um eine Verständigung
zwischen den Industriellen und den streikenden Bergleuten

- hcrbeizuführen. Die Abstimmung hierüber wird heute er¬
folgen. Daraus wurde eine sozialistische Interpellation iiber
den andauernden Ausstand der Bergleute bcrathen Die
bcidm sozialistischen Vertreter von Lüttich beschworen die Re¬
geirung, einzugreifen, wie die deutschen Behörden im Ruhr-
Ausstand, und Schiedsämter einzusetzen. Im Verlaufe der
Verhandlungen erklärte der Gewerbeminister, gegenwärtig
verfüge die Regierung noch über einen Kohlenvorrath von
illa 000 Tonnen . Der Eisenbahnminister versicherte, er ver.
jüge über solche Vorräthe und Bezugsauellen , daß 'der Be-
tr-bb der Staatsbahnen durch den Ausstand nicht beeinträch¬
tigt werde.

Zusammenstöße mit Streikenden
. JtT'  W . Februar . Bei den gestrigen Krawallen vor
der flrbeiterborse kam es zwischen Polizeiagenten und den
ausständigen Metallarbeitern zu Zusammenstößen, wobei
zahlreiche Personen verletzt und ins Hospital gebracht werden
mutzten. Die Arbeiter veranstalteten darauf eine Kund¬
gebung,  indem sie unter Vorantragung einer rothen Fah¬
ne durch die Straßen zogen. Der Polizei gelang es nicht,
die Fahne zu beschlagnahmen. Bei den Zusammenstößen
wurden zahlreiche Polizeiagenten verletzt.

Ein Verschwörernest
22. Februar . Dieser Tage wurde, wie der „Ma¬

nn berichtet, von einem Architekten, der ein vor kr Stadt
- ^ rm Boulogner Wäldchen liegendes, im Jahve 1899 an

oeir Baron de Vaur dermiethetes Haus besichtigte, die felt-
lame Entdeckung gemacht, daß sich in diesem Hause drei un¬
ter : r dis che Stockwerke  befinden , welche Baron de
Vaux heimlich auf seine eigenen Kosten hatte Herstellen lassen.
Baron de Vaux ist der Sekretär des royalistischenVereins
„Die weiße Nelke" und war Mitangeklagter in dem Hochver-
rathsprozeß im Jahre 1900 gegen Tärouldde , Buffet und
Genoyen, der vor dein Staatsgerichtshose verhandelt wurde.
J(ad) dem Zwecke dieser unterirdischen Stockwerke beffagt ge-
ricth er in Verlegenheit und erklärte, er habe sich daselbst Bä¬
der emvichten wollen. Die Polizei vermuthet aber, daß die
unterirdischen, sehr geräumigen Gemächer die royalistischen
Verschwörer und vielleicht sogar den Thronprätendenten,
den Herzog von Orleans , beherbergen sollten.

Loubet in Spanien.
Paris , 22. Febriiar. Es heißt, daß Präsident Lou-

bet  den Besuch des Königs Alfons von Spanien , der im
Qt  erfolgen soll, im September oder Oktober die¬

ses wahres ttwidern werde.
Oer rui'iiicti-fapanircfie Krieg.

n Die Friedensfrage.
Pans , 22. Februar . Echo de Paris berichtet aus Pe¬

tersburg : Aus einer Enquete, welche von ernstester Seite ein-
geleitet wurde, geht hervor : 1) daß der Zar ein längeres
Schreiben an König Eduard  gerichtet hat, Lessen Inhalt
man zwar nicht keniit, das sich aber mit größter Wahrfchein-
lichkeit mit der jetzigen Kriegslage beschäftigt; 2) daß eine
Rerie des Grvtzherzogs von Hessen nach Petersburg bereits
vor der Ermordung des GroßfürstenSergius beschlossen war.
De: Großherzog stehe in engen Beziehungen zu dem engli-
schen Hofe, was ihn ebenfalls für die Vermittlerrolle geeignet
erscheinen läßt ; 3) daß die F r i c d e n s s r a g e im kaiser¬
lichen Pala is ernstlich erwogen werde, aber die An sicht
herrscht. Laß Rußland dieJnitiative für derartige Unterh nd-
lrmgen nicht ergreifen könne- 4) daß hohe Persönlichteiten,
welche nom vor Kurzem einen Friedensschluß für ganz un¬
möglich erklärten, heute zustimnien, daß Rußland , falls Ja-
pan Friedensvorschläge in diesem Sinne mache, diese einge¬
hend prüfen werde. Aus all ' diesen Thatsachen geht hervor.'
daß demnächst von England Schritte unternommen werden
fol.en, um ^ apan zu bewegen, an Rußland mit Friedens-
verschlagen heranzutreten , und daß Rußland diese Vorschlägein Erwägung ziehen werde. y

Seeschlacht in Sicht. . —
Tr. Fi„ .°"bn0" ' 22' Februar . „Daily Telegraph " meldll aus

^ ^ ^ btroffenen Nachrichten zufolge befiudet sich
da.- Geschwader des Admirals Kamimura in der Nähe des
Indischen Ozeans ; man glaubt deshalb , daß eine große
Seeschlacht  nahe bevorstehe. B B

Eine Landschlacht.
<î 0^ etcfS6ur9 ' 22m^ e6ruar - Gerüchtweise verlautet, daß
gegenwärtig m der Mandschurei eine Schlacht im Gange

BL Safiyng,
Die Unruhen in Rußland.

Paris , 22. Februar . Das hier erscheinende Organ der
russischen Revolutionäre „La Tribüne Russe" wird in seiner
heutigen Nunimer ein Schreiben des Popen Gapon  an die
sozialistische Partei in Rußland veröffentlichen. Die Redak¬
tion des Blattes bemerkt dabei, das; Gapon sich wohl und ge¬
sund in Sicherheit befinde.

Petersburg , 22 Februar . Sämmtliche Großfür¬
st--n begeben sich heute zur Beisetzung des Großfürsten Ser¬
gius nach Moskau . — lieber die Persönlichkeit des M ö r -
ders  des Großfürsten Sergius ist Bestimmtes noch nicht
fls,gestellt worden. Doch schließt man aus seinen Antworien,
. Ü er, obgleich er ans dem Volke hervorgegangen sein inuß,

eine höhere Bildung genossen hat.
Petersburg , 22. Januar . Das ganze Kaukasus-

Üe b i e t ist vom Aufruhr  ergriffen . Die Armenier,
Ernster und Tscherkessen haben sich gegen das Zarenthum
verbündet. Die Aufständischenhaben den Truppen die Waf¬
fen. selbst Kanonen abgenommen. Der Gouverneur wird
von der Bevölkerung gefangen gehalten. Die Revolutionäre
oeziehen Feldlager außerhalb der Stadt . Telegraphen- und
Eisenbahnverkehr sind gestört. Die Dampfer werden in Ba°
tnm nicht ausgeladen.

Lemberg, 22. Februar . In der GrenzortschoftMedmy
ermordete  ein russischer Deserteur eine Bäuerin , weil sie
ihm nicht zu Willen sein wollte.

. Petersburg , 22. Februar . Gestern kani es zwischen
weitern , Arbeiterinnen und Kosaken zu Z u sa in m e n -

stoße n, wobei 2 Personen getötet  undl 5 verwun det
Die Arbeiterinnen stachen mit . ihren Scheeren ae-

gev die Kosaken. Zahlreiche Patrouillen durchziehen die Ar¬
beiterquartiere . Die Lage ist sehr ernst.

Wien , 22. Februar . Die Arbeiter-Zeitung veröffent-
s'chi em neues Handschreiben des Priesters Gapon  an alle
sozialistischen Arbeiterparteien Rußlands , in welchem diesel¬
ben ausgefordert werden, sich unverzüglich init dem Proleta¬
riat ins Emvernehmen zu setzen und die bewaffnete Erheb¬
ung gegen den Zarisnius einzuleiten. Das weitere Ziel
müsse der Sturz der selbständigen Herrschaft sein, die Pro-
tlamimng einer provisorischen revolutionären Regierung
der sich eine Konstitution auf Grund des allgemeinen, glei¬
chen und geheimen Wahlrechts anschließen müsse

Elektro-Notatlonsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags.
Mistall Emil Vom wert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Volitik und Feuilleton: Cbefredakteur Moritz Schäler-  für
ben übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide m

Wiesbaden.

Zur Hautpflege
fetienbe, in Tuben
ä 50 Pfg erhält!.

fließt es nur ein wirklich rationelles
Mittel, das unübertroffene n-cht

Myrrliolingtycerin. 697/95

Schwarze
und weisse Stoffe, speziell für Konfirmanden

in grösster Auswahl.

Langgasse
9 .

f

^Große Versteigerung.
tan , JonattliM. den 23. ledkliiie rr.

Neî -!°^°"den Tage, jeweils Morgens 9 % „nd
MkyMlttags L'/z Uhr anfangcnd, versteigere ich im Laden

35  Marktkraße 35
^uZaten °!s ; ° ^ 0 ° - nachver-

CmniÜelvaven(Töpfe, Eimer,
l Schüsseln, Kannen etc.), Glas-

wuven (Vasen. Butter- u. andere
E Dosen, Wein-, Bier-u. Wassergläser

/ etc XPorzellanwareu(Terrinen)
Schüsseln.Eimer,Tonnen,Tassen etc.,
Haushaltungs -Gegenftättde
aller Art, Hack-, Mahl - und
^eibrnaschineu, Bügeleisen,

^ und Knchengeschirr
!,i/ r. n’ĉ t Benannte wegen Aufgabe der

Bp * ^ meistbietend gegen Barzahlung.^ « « rnhard Hosenau
s« Auktionator und Taxator.

ureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3,
. . an der Mukeumüraße._ Telefon3367.

II . Hellen «Ul und billig, auch Zal,.
iunq^crlcifjterunqen,

907 a.  l,eicher , Adelheidstr . 46.

Große

amii-Vki-KchmM
Heute Donnerstag , den 23 . Februar , Vormittoos9--/und

ilachmittags >/2 Ubr beginneno. oeritcigere ich im Auflraoe der
Geschwister Maurer wegen Bereits erfolgter GcschäftS-
Aufgabc IN meinem Bersteigeruiigsfaalc ’

Schwalbacherstr. 27r Pt.
di- noch vorhandenen Waarenbeüändeals:

Große Partbic augefangenc und fertiqeHaudarbeiteu:
«ophakiiscn, Panlofsel, Hosentiäger, Bürstentaschen, Tischiäufcr

Stramin -Stickercien .Congrestftoffc , Floret -Seide.
pakel -, Stick- und Perlcngarn , Wolle, Luxus - und Ge-
vrauchsgcgenstände , Besäy - , Spitzen , Shnwls . Besatz¬
kordel, Knöpfe . Corselts, Unrerjacken, Handschuhe, Strümpfe
schürzen, Taillensläde, Kaputzeu, Fransen, Kragen Garn.
Besenlitze, Haarnadel», Spitzenkragen . Leinengarn, Strick¬
nadel», Cravailen, Ringe. Ohrringe, Broschen und noch viele
hier nicht benannte Gegenständ.-;

ferner im Anftragc des Herrn Kailfmann ZLeLMi-i «;!» „ach.
benannte Artikel: Garnirtc Damenhüte . Glaceliandschnhe.

Herren» und Dainensmirnie , Kinder-Corsetts. Kinder-
Miitzen, Kinder-Häuvchen, Reifkämme. Strümpfe u. Socken
He reiikragen , H-niden, Manschetten, Chemchclts, Crabatte ».̂
Portcmoiinai s , Unterjacken, Normalhemden. Unterhosen'
Hosenträger, Rüschen jjcoj

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktto».

Bekanntmachung.
, Mittwoch , den 1. März d. I .. soll in den Wold-

distnkten „Würzburg " und „Kessel'' das nachfolgend be-
zcichnete jGchölz, öffentlich meistbietend an Ort und Stelle
versteigert werden:

1. 69 Nmtr . buch. Scheitholz,
2.  70 Nmtr. buch. Prügelholz,
3. 2130  buchene Wellen.

3luf Verlangen Kreditbewilliguuq bis 1. Sep¬tember 180 ». ^
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Nestau,

rationsgebäude auf dem Neroberge.
Wiesbaden, den LI . Februar 1905. 555z

Der Magistrat.

MW 88 WILSjr Hof «,
Sonnenberg.

Heute Donnerstag:
Schlachtfest,

wozu böfl. einladet tzzgg
W . 6 . Frank.

*ßeorg<&äger.
Auktionator « Taxator

27 S chw a l b a cd e r n r a he 27.
ictlitterzioicö -ribfiibrmittcl , sicher wirkend, sind
i-Pastillen mit Cacoo-Ueb-rzua, nur echt mit Firma

Kronen -'Avotlicke , Berlin W ., Fricdrichstraße 160. Depots in
den meisten Apvchelen. 742/97

Mildes.Caseara-Pastillni

Urflflurüiit Jollamtesbttg
Morgen , Donnerstag : Metzelsnppe,

oeute Abend: Wellfleisch, Bratwurst und Schweine¬
pfeffer. wozu sreundlichst cinladet tzzgi

—_ __ _ Jean Volk.

Restaurant zur Hopfenblüte,
Körnerstratze 7.

Heule Donnerstag:

M <ptzei $ iippe 9
kwozu sreundlichst einladet 5554

A . Epple.

-
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Arbeitsnachweis
der

Wiesbadener
„Ekneral-Aiiikigkk"

wird täglich Mittags » Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße 8 angeschlagen. Von 4 '/a Uhr
Nachmittag« an wird der Arbeit- -
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Stellengesuche
Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewerk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Ban«
burea « Offert , u . F . 653
an die Exped. d. Bl . 4607

Jung . Mann
24 I , fucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung (auch schriftliche Ar¬
beiten). Offenen unter W . 6 an
die Exp. ds. Bl . 5500

I «* lUfavin sucht Vertrauens«
Jg . lYIdüll Posten. Kaution k.
in jed Höhe gest. werd. Off. u . J.
V, 5430 an d. Exp, d. Bl . 5446
^LLeschickles Fräulein sucht im

Hause zu verrichtende

Beschäftigung
gleichviel welcher Art . Nachweis
Wird honorirt . Off. u. 1 . W.
5115 a. d.

Ein braver Junge kann die
uD Bäckerei erl. bei H . Moos
in Dotzheim. 5192

4829

Männliche Personen.
Agenten- Reisende
sür Privatkunden überall gesucht.
Grüstner st Co .. Nrnrodc.

Holzrouleaux - u. Jalousi -nsabrik,
aesetzlich geschützte Gardincn-

spanner . 1179/257

Lehrlinge
gesucht 4896
Bnd . Bechtold & Co .,

Buchdruckerei n, Litdogr. Anllalt.

ScMosserlehrling
gesucht 4466
_ Gneisenoustraße 10.

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht
0. Krebs,

_ Friedrichstraße 48.
Verein

kür unentgeltlichen^^pbeitsnaehweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmachcr)
Keller-Küfer
Sattler
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Stuhlmacher
Tapezierer
Lehrlinge : Kaufmann
Hausmeister
Fuhrknccyt
Melker (Schweizer)
Landwirthschaftl . Arbeiter
ledig. Badmeistcr.

Arbeit 8ucben:
Buchd rucker
Maschinenmeister
Herrschasts-Gärrner
Anstreicher
Schlosser
Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureauviener
Einkaffierer
Taglödner
Krankenwärter
Maffeur _ _

Tüchtige
Kachelosensetzer

sofort gesucht 548-
3 . X . Lvl »lL , Mainz

esjAin zuverl., sol., stadtkundiger
Fahrbursche z. Flaschenbier-

transport (Ispänuig ) für dauernd
gesucht. Off. u . K . O . Ä493
an die Exp d. « I. 5493
/fiin tüchtiger Fuhrknecht für 2

Pferde sofort gesucht Wald-
straße 84 . 5409

S IN Mir tägl.k.Personen"üü lfm . jed. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbSccntral ? IN
Münch «» 23 ._ 1157/256

Die Stelle sür einen

konditor-WlM
vird zu kommende Ostern frei in
der Hof- Tonditorei v. G 2l . Leh¬
mann , Wiesbaden. 5460
ttehrling m. gut. Schulbildung

sucht 5153
Buchhandlung Hch . Kraft,

_ 36 Kirchgasse 38.__

Ostern finden2 brave
«D intelligente Jungen als

KchöMrlmz
' und

bei wöchentlich steigender
Vergütung in unlerer
Druckerei' Aufnahme. 5512
Wiest, totdiujtiget,

Emil «Bommcrt.

Lehrling gesucht
für Jnstallationsgeschäst Feld
straße 12. 5187

.ehrling u . günst. Beding , gef
i I . G. Mollath , Mainz -Wies¬

baden, Maritstraße 12. 5276
L

1 Plättmeister

ulOKüglerinnrn
(Plätterinnen)

perfekt auf Oberhemden und feine
Negligswäsche sucht die 553

Großwäscherei
..Edelweist *, Nambackj

itÖflUsL,
die in der gut bürgerlichen Küche
durchaus erfahren ist und etwas
Hausarbeit übern ., zum 1. März
gesucht. Vorzustellen Vormittags
od. 6—8 Uhr Nchm. Rüdesheimer.
straße 11. 3. 5300

Ein tüchtige»
Mädchen

mit guten Zeugnisse«
zum 1. März ges. 4995
Seerobenstr . 31 , P . l
L̂ roenli . braves Lebrmädchen

guter Familie gesucht.
Schuhwaarenhaus E Ohly,

4965 Lauggaffe 23.
L^ ehrmäbchen ges. :0k. Knögki^  Schneiderin. S)orffir. 3. 92 jO

Mädchen,
fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71 , Hochp., r.

Lhüstlii-tg tzemz
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, I , beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit auie Stellen anaeivleien.

Dnt, solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf* derweil
In Messern? Scheeren und auch Beil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie hei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein«

Mriiwser , Metzgergasse 27. Telefon 2979,
Schleifereien und Reparatnren gilt mm billig.

musrichlig!Jg.Mädchen,21I.,
250,000 M. Verm., Wirts« ,

erz., wünscht Heirat mit edelges.
H>rrn . Berm . nicht erf., doch gut.
Charkt. Bed. Off. u . „Reform ",
Berlin S . 14. 225/117

Weibliche Personen.
Nähmädchen

ein junges , welches mafchinennähen
kann, für dauernd gesucht Karl
Fischbach, Kirchgasse 49.  54 >>8

Kg liiÄizkS btBUi’S
Mßdxftm

gesucht 6425
Friedrichstratze 2v

§w.  Mg. Mches
gesucht 5406

Sedanstraße 1, 1. St.
Geübte

ItadUcßciuuen
finde» sosort Beschäftigung ^ bei
gutem Lohn. 5464

(jeorg Pfaff,
Metallkapsel Fabrik

am
Bahnhof Dotzheim.

»ständige Mädchen können das
Kleidermachen gründlich er¬

lernet 4924
Dotzbeimerstr. 71 , Hochp, r.

8 Mädchen
zum Flaschei.spülen ges. Sedan»
straße 3 . 5494
k*| } ona täjrau für "nige Stunden

vormittags gesucht. Näheres
Dotzheimerstr. 64 , 1. Et.  5488

Ein tücht. Mädchen
vom Lande ges. Sedanplatz 1, 1.,
1, I . spr. v. 9-12u . 3-6>Ubr. 5489

Einj.Dienstmädchen
von 14 —17 I . für nach Mainz
gesucht. Näheres Kirchgassê 47,
Schirniladen . j 5407

ckLin geschickter Junge , der Lust
U2/ Hai, Musikinstrumentenmacher
zu lernen, kann sich melden bei
G. Reinholdt , Bleichstr. 4. 5325

Junger Wann
kann zu Ostern als Lehrling
eintreten bei 5297
.1. C . Keipcr . Kirchgasse 52,
Colonialiv,- u . Delikatesscndaiidlg.
Ljchrliug gegen Vergütung
iv aus mein kaufmännisches
Bureau gesucht. Gründliche,
sorgfältige , die modernen
Ansprüche berücksichtigende
Ansbilduug . 5270

Ludwig Intel,
Webergasse 16. 1.

^HLravcs Allein,nädcheu mit gut.
Zeugn . für kl. Haushalt z.

15. März g?s. Schwalbacherstr. 28'
1.. Alleeseite. 5424

A tieinmädchen. tücht. u. brav.,
zum 1. März ges. 5380

Schwal wcherstr. 47 . 1.

Gesucht
sür dauernd gesucht. 5403

Burgstr . 7 , 3., r

Modes.
Lehrmädchen sür Putz , gründl
Erlernung , sucht Frau H. Usingcr,
Babnhofstr . 16, 5236

.insacheS, tüchtiger Mädchen
auf gleich gesucht 525-''

Wellritzstr. 8 , Bäckerei.
E

Ekichew . /s-rnueiu findet gute
-V7 Schlafstelle nebst Frühst , geg.
etwas HauSarb . Näh . Sedanstr . 1,
1. St . , links. 5004

Etiickl .Heirat ersehnt jg. Dame,
sä ) ohne Anhang , (350,000 Mt.
Verm.) m. sol. Herrn , w. auch ohne
Verm. — Bufr Off . an Liebes
glück E. R ., Berlin SO . 26
(Rückporto)._ 219,11«
dljansel « Herrenb -t. w. sich 26jVV%- Waisem.200 000M. Verm.'
o. diSk. Wege m enera . H. , w. a. oh.
B-rm., jed. tadell. Borl . b. z. verehel.
Off. u . „Fides ", Berlin , Postamt18.

738/97
stndcn jederzeit '

TANMCkr d-skr. Ausnahme
K. Mondrion , Hebamme,

Walramstr . 27. 6680

Damrnuhr
gefunden

am 29 .' Januar bei dem Familien»
Abend in unserer Turnhalle . Die¬
selbe kann bei unserem Mitglied
Herrn Buchhändler Kraft , Kirch¬
gasse 36, in Empfang genommen
werden 5438

Der Vorstand
der Tnruqesellschaft.

verlaufen . Abzug, geg. Belohnung
Kaufhaus « « her,  Markt¬
straße 34. 5497
/Zughund , mir Namen Caesar,
O männlich , entlausen . Derselbe
ist schwarz mit weißer Brust,
lange» Ohren , am linken Auge
verletzt. Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erh. Belohn . Carl
Schnell, Oranienstraßc 21 , Bier-
bandlung . 5514

Zu verkaufen:
1 Erterschcibe 2 .30X 1,85 inkl.
Rahmen und Rollladen 5431

Rödcrallee 12.

klsncksIgscbulL.

Jnsfihrt Meerganz
Oolzheimerstc21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes und bostbesuchtes Institut . _
Gründlicher , eewissenhafterUnterrichtbia znrböchstenAusbildung m;

Buchführnng, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für Damen separate Räume ! ! 3030

EinzelfRcher . . vesamtknrse.
Prospekt gratis und franko . I>ie Direktion.

Ar Jtelttiibäüt!
Hoch eleganter Spanieranzng mit
Mantel , 1 mal getr.. zu verk. zum
Pr . v. 45—50 M. Anfr . nnt . 3.
w llk ; tiniimvoül. Maini . 590

Ein schlvarzer Sleypnlt , Mahag .-
Kleiderschrank u. Sovbatisch,

großes Bett m. Sprnngr . u . Matr .,
einige Stühle u. Fanras,eschrank
b. z. v!.. Helene,istr. 15, 2. 5462

keucht . Büglerin s. noch einigew  Kunden 5482
Frankenstr . 24 , 3., r.

Kolonialwaren»
Einrichtungen,

neu u. gedr., gut geard., sehr bist.
Marktstr . 12, Spälh. _5349
4>u »eit, : 1 Waschmaschine 6 M .,
o 1 Kinderwagen 6 M -, 1 Aus-
hängekasten 5 Mk. ' 5454

Seerobenstr . 27- 3., l.

K Inderwage » sür 5 Mk. zu
verlausen 5456

_ Westendstr. 19 , 3. , l.
^ »ast neue Ladeneinricht, b. z. vk.
•fV Näb . Zietenring 3.  5479

tfjlJaMtnanj . zu verl. Bernerin,
*v ( Schnitterin , Spreewälderin
Friedrichstraße 19, H., 2. 4639

MaSkcnanzüge v. 2 Mt aN
’tß  zu verl. l°rchachtstraße 21, 1..
rechts. 5033
^ocheleg . schwarz. Atlas -Domino

mit p°ff. Hut sehr bill. z. vl.
Drndenstr ^ 9. 1., r. 4853
SK sch. Maskeii -Anz. (Tiroterm

u Picrrot ) bill. zu vl. 4867
PhilippSbergstr . 20, r.

/ü  schöne Maskenan». von2M.
an zu verleihen 4360

Schachtstr. 21, 2.

^ ^ ainenmaske, Tprol ., Älsässirin,
Bäuerin , Zigcun . v. 2 Pik,

an zu verl. Stcingaffe 20, Frontsp .,
rechts. 4459
^ .ahnstr. 14, Part ., versch. D.-

Masken bill. zu verl. 4488
«Hbasken -Anziige u. 1 Domino
'JwV  billig zu verleihen 4677

Weilstraße 7, Part.
MLleg. D .»PiaSlenanz . u. Dominos
-kV billig zu verleihen 4430

Blücherstr 11, 3. . l.
«U .cue, cleg. Preismasken und

mehr, versch. Landestrachten,
Tirol ., Span ., Fee, Tanz ., Pirrot,
Domino u . s. w., sow. Elown -Anz.
b. vl Riehlftr. 11, 3.. l. 4729

Ein eleganter

Dalllen-WkSktn-AüjH
zu verl. Bleichstr. 19, P . 5157

1 M|. WasKtuiWg
(Odol ), zu verl. od. zu verkaufen.
Näheres Röderstr . 7, P . . r . 4708

^HH^ aSkenanzug („Maggi*) v.
zu verleiden 4240

Bleichstr. 15. Part ., r.
^KH^ asken - Anzug (Zigeuilerm)
-»«V' t - billig zu verleigcn 5479

Frankenstraße 9, 1.
fätja.  Masken-Anzug, neu(Fan-
'V tafie), zu verl. od. s. 12 M.
zu vk. Bleichstr. 12. 3. St ., l. 5499
eL,crrenmaske (Prinz ) b. zu verk

Helenenstr. 5, 2. St . 5427

«,1g lpenrose, Spanierin , st 6 M .,
'S * zu verleihen 5241

Wellritzstr. 40, 1.

Öjlfue , eleg. Masken (Edelw..
'es Empir ) zu verleihen 5405

Scdaniir . 4, 3 , r.

Elegant.WasKelltroßM
(Zigeunerin ), sehr billig zu verl.
Drudenstr . 9, 1. St , r . 4853
Vdwe > schöne, säst neue Masken-
O Kostüme preiswert zu verleib.
Schwalbacherstr. 28, £>., 3., I. 5344

Picretle , Jägerin , gelb. s. Domino.
f. 2 ® . j  vl . Nero,Ir. 20 . 1.. l. 5273
FLlg . M .-C., Fantasie , zu verl.
sD Seerobenstr . 7, H.. 2.. r . 5268

Mehr . Damen Masken
billig zu verk. Bismarck-Ring 23,
Schert . 5318

Gesang Verein

„Wiksdshm Wlttikr-€Iub",
Sonntag , den 26 Februar:

Großer
Iksfmi -JM

Restaurateur ! 2 Gaslüstres,
iJ  5fl., ü 15 Mk., zu verkaufen
Seero benstr. 27, 3., l. 5453

askcir-Anziig z» verl. oder
billig zu verkaufen 5430
Dotzheimerstr. 94 , 1., r.

m
8 Dominosu. sch. MaSken-

Anzügc von 3 Mk. an zu
verleihen 5437

Etiftstraße 5, 2.

v. f M. an zu Verl. Markt¬
straße 6, Laden (Kurz - und Moll
waaren ). 5194

mit Mur 1 M.
Separater Damen Salon
Einzel -Frisuren , sowie im

MvüatSabonnement außer d.
Hause billigst. 5201

K . L«öhig , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helenenstr

nebst Verteilung von
9 wertvollen Preisen

für die schönstenu. originellsten Damen- u. Herren-Masken
in sämtlichen Räumen deS ; .

Tui *n - Vepeins , Hellmundstratze 35.
Unkerc verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freund - un

Gönner des Vereins , sowie ein geehrte« Publikum werden zu diesem
schönen und allgemein beltel ten Maskenseste mit dem Bemerken höflichst
eingcladen, daß für Maskenspiele und scherzhafte Ucberrasch-
uuac » mancherlei Art bestens Sorge getragen ist.

Eintrittskarten zu 1 Mk.
für Maske » und Herren (jeder nnmaSkirte Herrr ist berechtigt,
eine Dame frei einzusühren, jede weitere Dame zahlt o0 Psg.) stn»
im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren : W Beilstem . L,»-
rvbenstr. 32 , C . Diefenbach , Rhcinbabnstr. 5 , Fr Engel , v °m-
brunnenstr . 13, A . Epple , Körnerstr. 7, PH . Frey , H°" lngstraß̂ '
Fr . Fuhr , Bärenstr. 2. I . Geyer , Kirchgasse 36, I . «hr . Glück¬
lich, Wilhelmstr. 50. C , Grünberg , Goldgasse 17, E. Heb« ,
Schwalbacherstr. 7. Fr . Henrich . Blücherstr. 24, 8 . H » " er . K.rch.
qaffe 58, I . Keutmann . Schwalbacherstr. 14, H . Krause , Wellntz
straße 10. I . Lang , Römerberg 39, A . Leischert , ^ a" lbrunnen-
straße 10, Sl . Müller , Saalgaffe 10, E . Neuser , K.rchgaffe- ,
E . Noll , Bahnbofstr. 9. Chr . Pauly , Schwalbacherstr. 49, Vb
Pauiy , Hellmundstr. 25 31. Preuffer . Marktstr. 13, E-
Oramenstr . 57 . W . Nöhria . Wellritzstr. 27. H .̂ Rufa , M -ntzstr.
F. Schott , Bleichstr. 8, Ph . Schumacher . Schwalbacherstr. t, E.
Urbas , WSrthstr. 1, L. Wclkamer , Häinergaffe 17 u. H. Wie« « .
Michelsberg 16.

KajseMtis1 WM 50 _
Unfire Ptitglieder , welche sich zu maökiren b-aasichtrgen, wou-

ihre Karten bei unserem Vorsitzenden Herrn Carl Grünberg,
aaffe 17, in Empfang nehmen, uumaskirte Mitglieder b-duriw
besonderer Karlen nicht. Ter « 0^ -- » "- &

‘NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft aus Pre „e, welch«
von V,Ü Uhr an im Festsaale sind._. ■— 111 " ■" " "" 1 J f

itkmjßclttciißöaiuecciiL
Sonntag , den 186. Februar,

nachmittags von 5 Uhr bis 9 Uhr.

_ Fremdensibniig
in der auf ’« närrischste dekorierten Narrhalla (Stadthalle)

eingeleitet durch das preisgekrönte Eröffnunzsspiel

„vsr Göltei-strak ".
Eintrittspreis pro Person and.Kasse

Im Vorverkauf Mk. 3— sür die Karle. Eine b-M " ^
Anzahl rclervierler , nummerierter Plätze sind im VorverkaM
Kasse zu Mk. 5.— zu haben. Der Vorverkauf findet statt D‘“
Samstag , den 25. Februar in Wiesbaden bei Aug. ^ "9% , stajft!,
straße 12—16 und Rheinstraße Ecke Wilhclmstraße, sowie bei »
Kirchgasse40 und Markstraße 10 (Horcl grüner W">bl

M  asais &uisclier

Kunül verein»
Führung idt

des Herrn Kunsthistorikers Dr . WaldSChm * J
durch die » •^

Ausstellung des Verbandes
Rheinischer Kunstfreunde,

Lnisenstrasse9
Donnerstag Nachmittag 4 Uhr*

Eintritt für Mitglieder frei.
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als auf jeder

Uttjjchmiug
werdenHeute

und die folgenden Tage

ix Wesbadk»,
MmKIgttße tl. «m Schloßplah,

die sich noch am Lager befindlichen

fertigen Kleidungsstücke
in den Verkauf gebracht:

Nachdem die billigen Qualitäten
Serrcn -Sinzügc ! !

vollständig geräumt , kommen nun die

bejserett und moDeruea Anstge
ju solch niedrigen Preisen in den V rkauf, die jede»

Kunden erstaunen werden.
1. Serie:

Herren -Auzüge,
aus den besten Stoffen , solid verarbeitet,

jetzt jeder Anzug Mk. 18.—.
frühere Preise Mk. 3 « .— bis 32 .—

2. Serie:

Herren -Anznge,
allerbestes Fabrikat » nnr die neuesten und modernsten

Farben
jetzt jeder Anzug Mk. 25.—,

frühere Preise Mk. 32 .— bis 3« Mk.

I Coufirrnandeu An;üge!
1 . Serie der Anzng Mk. 15 —,
2 . Serie der Anzug Mk. 18 .—,

frühere Preise circa 20 pEt . höher.

Jünglings -Anzüge.
Einige der Anzug Mk. 8 .—.
E inige der Anzng Mk. IO —.

Nur noch kleiner Vorrath . TTIBf

n Herren-Tuchhosen !!
schwere wollene Stoffe,
! anffcrgewöhnlich billig!

1 Posten : I de Hose Mk. 3 .75.
1 Posten : Jede Hose Mk. 4 .50.
1 Posten , die allerbesten Sorten:

Jede Hose Mk. 6 .—

! I Knaben -Anzüge !1
(1 bis 6).

Serie 1 der Anzug Mk. 1 85.
Serie 2 der Anzug Mk 3 .50.
Serie 3 der Anzug Mk. 5 .—.

Sam,nt - Anzüge.
früher Mk. 8 .50,

herabgesetzt zu Mk 4 .50.

I ! Knaben Anzüge ! !
(7 - 12)

1 Serie der Anzug Mk. 5 .—,
früher Mk. 8 .— bis 8 Mk.

Knaben-Höschen
zu 80 Pf.

Sommer-Lodenjoppen
zu Mk. 1.50

Tuch-Nöcke
H" rc» , eine Partie herabgesetzt , zn M . 4 .50

!Elegante Gehroik-AilM!
I zu Mk 33 -

" herabgesetzten Preis- dieser Artikel sind an jedem Stück
und kann ein weiterer Ab ?ug

irgend weicher Form nicht gestattet werden.
Socken noch

neu eingetroffen
1 groster Posten

, besserer

uHerren-Anziige!!
der Anzug

Mk. 14-
JSeltener Getegeuheitstrans!

IN

TiirngksklWst.
Sonntag , den 26 . Februar,

Abends 8 Ubr,
im Theatersaale der Walhalla:

Großer
Maskenball

mit Maskenspiel.
Maladen hierzu unsere verehrl. Mitglieder zu

recht zahlreichem Besuche eiu und bitte», Gäste dem
Vorstand, sofort bekannt zu geben. 5565

MaSkcnstcrne können in der BuchhandlungH. Kraft , Kirch-
gaffe 30 , gegen Vorzcige» der Mitglieds- oder Gastkarle in Empfang
genommen werden. Der Vorstand.

Heute ringt:

erg
5571

Weltmeisfcerschaftsringer von Russland,
contra

rieh 9
Meisterschaftsringer von Europa.

Ausserdem das grossartige Spezialitäten - Programm.

Ktlkin für Itlifitsnadiiufis.
Zn unserer am Freitag , den 3 . März , nachmit¬

tags 4 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses statt-
findenden

Mitgliederversammlung
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Ausschusses.
2. Entlastung des Kassirers. 3. Wahl der Nechnungs-
revisoren. 4. Wahl des Ausschusses. 5569

_ Der Vorsitzende: Stadtrat Bickel.

llaflkttiiAfiiuiimf.
Donnerstag , den 23 . Februar:

Münchener

mnmIiWrr Kimbend
verbunden mit

großem hulnoristischem Concert
der Theater -Capelle unter Leitungd. Herrn Capellmeisters

Il̂areo 6 osskopf.
Absingen von Liedern. Humoristische Kopsbedeckung.

Ansschlmk von piiidjener Pinletliier vom Fotz.
Echt Münchener Weistwürste . 5582

Eintritt frei. Eintritt frei.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , de» 23 . Februar 1905.
164. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 5. Male:
Novität. Münchner Kind ln. Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Slvbitzcr.
Regie: Georg Rücker.

Winter, Oberbahnamls-Dircktor
Clara Winter, s. Schwägerin, verw. Staatsanwalt.
Charlotte ihre Tochter
Hermann, ihr Neffe, Maler
Mäud Jefferson
Maherhofer, Privatier
Frau Schmidt Obcrbahnamts-Offizials-Gattir»
Schwarz, Bildhauer
Grunert, Maler
Emma Weber, ) Malermnen

Rcinhold Hager.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Hans Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Else Noormau.
Klara Krause.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Ellen Karin.
Wally Wagmer.

Gretchen Storni, )
Minna Meyer
Huber, Hausbesitzer
Frau Müller, Aufwärterin bei den Malerinnen
Peppi, Dienstmädchen bei Clara Winter

Künstler und Künstlerinnen.
Das Stück spielt in München, der 1. u. 3. Akt bei Clara Winter, der
2. u. 4. im Atelier Hcrmann's — Zwischen den einzelnen Allen liegen

je einige Wochen.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 9. Glockenzeichen.

Kassenöffnung 6h, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag , den 24 . Februar 4805.
165. Abonueineiits-Bolstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Novität.  Maskerade.  Novität.

Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

Konzerfhaus„Drei Könige", Maliltjir. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des

„International"
Elite-Damen-Orchester

4412

Operngläser,
C. Hofau ( Inh . C. Krieger ), Lauggasse 5,

5288

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 23. Februar 1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen M u r - O r c h e s t er s

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des KonzertmeistersHerrn HERM. IRMER

Militär-Revue, Marsch
Konzert -Ouverture in C«moll .
Frohes Leben , Walzer . . .
Cavatine, op. 85 . . . .
Duett und Finale aus „Martha “ ,
Jubel -Ouverture . . . . ,
Albumblatt . • .
Metamorphosen , Potpourri . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER
Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter“
Kleine Serenade
Introduction und Gebet aus „Rienzi“
Karnevalsbotschafter , Walzer .
Notturno aus „La Navarraise “.
XIII . ungarische Rhapsodie
Largo . . . . . . . .

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Inner.
Indischer Marsch ans „Die Afrikanerin “ .

Czibulka.
Foroni.
Jos. Strauss,
Raff
Flotow.
Weber.
R Wagner.
Schreiner.

Frz . Lachner.
A. Grünfeld.
Wagner.
Joh. Strauss,
Massenet.
Liszt.
Händel.

Meyerbeer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 24. Februar 1905, Abends 8 Uhr:

Kammermusik -Abend
ausgeführt von der

Vereinigung für Blasinstrumente
des Kur-Orchesters

der Herren : l ' i'an * Danneberg (Flöte ), Karl Schwärt *«
(Oboe), _Einil Franze (Klarinette ), Paul Kraft (Horn)

Karl Wcm | iener (Fagott) unter Mitwirkung des Herrn
Walther Fischer (Klavier).

Nummerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬karten zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden uur erforderlichen Falls geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur - Verwaltung.

KsnjMeK SchüWelk.

Frau Leffler-Burckhard.
. Herr Winkel.
. Herr Henke.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Rohrmann
. Herr Frederich.
. Herr Engelmann
. Herr Sommer.
. Herr Schwegler
. Frl. Hans.
. Frl. Schwartz.
. Frau Baumann
. Herr Wink».
. Herr Armbrecht
. Herr Baumann

Herr Lehrmann.

Donnerstag , den 23 . Februar 1985.
32. Vorstellung 55. Vorstellung. Abonnement A.

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Sieber

Musik von Meycrbeer.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Margarethe von Valois, Königin von Navarra

und Schwester Karl's des IX. von Frankreich Frl. Hanger.
Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Adam,
Valentine, seine Tochter. . . ~
Graf von Revers, \ . .
Tavannes, J
Söffe, f französische
Thore, / Edelleute
De Retz, \ .
Meru, / .
Bois Rosö . . . .
Maurevert, Magistratsperson . .
Raoul de Rangis ein Edelmann
Marcel, sein Diener und Soldat .
Urbain, Page der Königin . .

Zweite) ^ rendame der Königin
Ein Nachtwächter
Erster ) . . .
Zweiter) Mönch
Dritter ) . . .
Edelleute, Hofherren und Damen der Königin. Pagen und Diener
des Grafen von Revers. Ordensgeistliche. Königl. Hellebardiere.
Soldaten. Junge Mädchen. Slndenten. Zigeuner und Zigeune¬

rinnen. Musikanten. Bürgerinnen. Volk. Schiffer. Pilger.
Zeit der Handlung: im Monat August 1572. — Ort : der 1. und
2. Akt in Tourraine, der 3., 4. und 5. Akt vor und in Paris.

Akt 3 : Zigeuncrtanz.
arrangirt von Frl. A. Balbo, ausgeführt von Frl. Peter, Salzmann,

Leicher und dem Corps de ballet.
Nach dem 1., 2. u. 3. Alte 10 Minuten Panse.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10'/« Uhr.

Freitag , den 34 . Februar 1905.
32. Vorstellung. 56 Vorstellung. Abonnement D.

Die Abreise.
Musikalisches Lustspiel in 1 Aufzuge. Dichtung von A. v. Steigentesch.
Eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck. Musik von Eugen d'Albert.

Die Geschichte eines Pierrot.
Pantomime in 3 Akten von Fernand Beiffier.

Musik von Mario Costa. Prolog von Konrad Dreher.

Allg . Deutscher: Sprachverein
Zweigverein Wiesbaden.

Freitag , den 34 . Februar , Ab rr^ s 8 Uhr » im
Feftsaale der höh . Mädchenschule (Mühlg . 2) :

Wer trag*
des Herrn RegierungsbaumcistersFranz Woas :

„Reise-Erlebnisse in Japan und Korea'1
mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen.

Numer. Platz 1 Mk .. nicht numer. Platz 58 Pfg , Schüler
25 Psg . Mitglieder mit Einladungskarten frei ., desgleichen neu ein-
tretende Mitglieder. Beikartcn halbe Preise. tzgz-;

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu rmaillirt

Mauer1%*"' Wiesbadener Einaillirulerirm'X
4319

ergaffe
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Mittwoch , Donnerstag , Freitag
verkaufen:

w
rrr ■ tv  i Hemdentuche , Handtuchgebild,
\A # OIODWQUmi ' Damaste , Pikees , CroisSs, Halbleinen,
lltllbbuUlCll ' ilCÖlu . RestbestSnde Ton Damenwäsche,

Tischwäsche , Bettwäsche u. s. w.

Baumwollwaren-Reste:
Siamosen , Telour , bw. Satin,

Kleider -Kattun, Zephyr,
Möbel-Kattun , Biber u. s. w.

¥T1 ■ 1 i m i Reine Wolle und Halbwolle,

KleitetoMde :sowie

Ca.500 Stück Kinderschürzen, Wert bis 2Mk,
jetzt !SPt,iOPUMI.

S . Suttmami L ClL ..

gesucht 5573
_ Bertramstr. 5, 3., links.
ttVJäbdtHi mit guten Zeugnissen
iNrl  ges. Scheffelstraße5, 1.. r.
am Kaiser-Friedrich-Ring. 5539

sodea . Lehrmädchen für Putz
von anst. Familie geg. Ver¬

gütung ges. Wald, Taunusstr. 19,
im Geschäft. 5567

Vertreter
sucht

Hamburger Sardinen-
Aua « aS-Jmporthau ».

I» eingesüdrt.
Prima Referenzen.

Vorzustellen6- 7, 8- 9 Uhr
„Hotel grüuer Wald ".
Zimmer 161. 5531

^Lleg . Pr-.ism. (Ilse , Briket u.
Ordensregen) billig zu verl.

Wellritzstr. 37, Bdh., Dach. 5545
tzjdl lvrechstr, 44, Laden m. 3 Z.,

Küche u. Zubeh. sos. oder
auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hth. 5558
tzbl dlerstr. 60, Bdh., Pan ., rrh.

reinl. Arbeiter gute, billige
Kost und Logis. 5556

Pianino,
neu, Abreise halber, preiswert, so¬
wie einige gebr. Möbel Umzuges
halber billigst zu verk. Elconorcn-
straste8, I ., I._ 5543
{ £»in Gärtner, 18 Jahre alt,

in Topfpflanzenkultur und
Gemüsebau gut bewandert, sucht
feine Stelle bis 1. März zu ver¬
ändern. Gefl. Offerten erbeten an
Friede . Grüffer , Deggendorf
a. D. (Nied.»Bah ), postl. 595
klunge Frau s. Beschäftigung im

Waschen u. Putzen, dieselbe
nimmt auch Aushülfsstelle an

Näh, in der Exp, d. Bl. 5530I oder3anst,Arbeiter finden
bill. schönes Logis. 5563
Rieblstrahe7, Hth., 3. St.

gnderbetrstellen von 3 Mk, an
zu verkaufen 5570

19 Hochitattc l»
«Liegen Platzmangels billig zu

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,
Kleiderschr., Waschk., Teppich, An-
rilite, gebr. sollst. Bett, versch.
Küchenbretter 5560

Kl. Schwalbacherfir. 6. 2. St.
(Larlstr . 18, 1. St ., Wohn., 5
«Jy  Zimmer in. Balk. u Zubeh.
bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Z» besichtigen von 10—12 und
3- 5 Uhr._ 5555
ckLin sauberes Bett für 10 Mk.
>2- und eine fast neue Wasch-
inange für 16 Mk. zu verk. Näh.
Platterstr. 19» (Neubau). 55i6

K

Tüchtige

Zttilllgrailhiii und
Mislhimilschrkidtki»

(System Remington), zur Aushülfc
für mehrere Wochen sofort gesucht.

Zu erfragen im Verlag dieses
Blattes._ 5585
# £>m einfaches älteres Mädchen,

welcher etwas kochen kann,
jede Hausarbeit versteht, sof. oder
bis 1. März zu zwei Llt. Leuten
gef. Lohn gut. Scharnhorstflr, 4,
1. St ., l. 5539

sofort gesucht. 5538
Hotel Minerva

flftljrilipng
an einem soliden Unternehmen ge¬
sucht. Das Capital muß sicher¬
gestellt werden.

Offerten unter B . A . 5375
an die Exped. d. Bl. 5537

Hlorkstraße 19, 3 Zim. . Küche,
Mans.,- 2 M ., Bad, Warm-

wasserl. per I. April zu vermieten.
Näb. Laden. 5533

H . 1 . r . erh. ein
wt - Arb. Schläfst._ 5534
ÄilH ’inftr 44, Stb., 2 Zimmer
w » und Zubehör zu vermieten.
Näheres Vdl, _5536

stinziige
ausi -iigelu ä « . 1.20
Ucbcrzicher 1 Mk., Hose
50 Pfg . Umändern n. Nru-
anfertige » v Hcrrenkleidcrn.
Langgasse 34 , H., I ._ 5539
«Lilut erhaltene Kleider sind bill.

zu verk. Näheres Wcstend-
straße 34, Pl ., r._ 5540
Schön . Maskenkostüm

(Schottin), zu verl. N. Bertram¬
straße 3, 1. St ., r._ 5541
^Atchon mäbl. Zim. für 20 Alk.
'S? zu verm. Ecke Wellritz- und
Heleneustr. 30. l . Et . 5525
hD>on alleinstehendem älteren

Fräulein wird zum 1. Aprii
in aust. Hause eine abgeschlossene
Wohnung von 3—2 Zim.. Küche
und Alans, zu mieten ges. Offert,
aber nur mit Preis »ub H.
V . 41 7 an di- Expedition ds.
Blattes._ 1629,73
^Lchön mäbl. Zimmer, Ltragen-
w front, fiit 14 M. zu vm. N.
Frankcnstr. 10, 2. Et., l. 5535
HVL1örthstral>e 19, eine gr. Maus.
^0?  an eine anst. Person auf
1. März oder 1. April zu verm.
Näh 3.  Etage . _ 5544
tẑ ranien it. 2, Part ., erhalten

reinl. Arb. Kostu Logis. 5503

Arbeiterin ges.
für DallieMilkidktti

5584 Oranienstr. 10, Part.

Alt renommirte

Schweines
Metzgerei

mit viel Schiffsverkehr, üm¬
standshalber sehr billig zu
verlausen. Näheres

W. Herborn,
Mainz , Heiliggrabgaffe 10.

km schönes Aquarium,
Seltenheit, preiswert zu verkaufen
N. Eltvillerstr. 17. H., 1. 5527

HüW mit Alien
in sehr guter Lage, auch zum
möalirt vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzahl. Offerten
sab II . 8 . 593 an den Verlag
ds. Zeitung. _593
^ichöncr Mustenanz. (Soanierin)

zu verleih. Blücherstratze 15,
I . Tr ., l._ 5549
rti nst. reinl. Ara euer erh. Schlas-

stelle 5586
Blücherstr. 7, Mtlb., 3.

Junge Erbsen,
2-Pfb.-Dose 45 Pfg., I -Pfd.-Dole
35 Pfg. LebcnSmittcl -Kanf-
haus , Dotzheimcrstr. 72. 5575

r .PreismaSke(Deutsch.Lied),einmal getragen, Pierette,
Spanierin, Gärtnerin bill. zu verl.
Röderstr. 3, Laden._ 5583
Â roschrn-Fu ittverk mit Nr. zu✓4- verkaufen. Näh. in der Exp.
b. Bl._ 5574

'S ? raum nebst2-Zim.-Wohnung
Küche, Keller :c. auf 1. April zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
sal-mserslr. 40, Mansardivohnung,
'S*' 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vcrmicthen. Näheres daselbst,
I . St . 5578
^s» U!e, alte Bio.me mit Schule

für 13 Mk. zu verk. Näh.
Emserstr. 20, Htb., 1. St . 5579
(Äof . versch. gut erh. Betten, ätk.
' »>»» Kommoden, Sophä , Ottom.,
Lederstüble, AuSzieb-, Zimmer- u.
Küchenlifche, Küchcnschr., Anrichlc,
Küche,ibretler, Spiegel u. s. w. b.
zu verk. Adolssallee ß,  Hth . 5576

KarleMeuterin.
Sich. Einlr. jeder Angelegenheit.
Walramstr. «0. Hth.. D , 1. 5385
IStin aun. Mädchen erh. ein eins.
v uröb!. Zimmer. Näh. Wallnser-
straste9, 3. Hth , 2. Sl . 5492

Kartoffel-
Abschlag.

Magn.-bonnm per Ctr. M. 2.80.
Englische, gelbe, „ „ „ 2.80,
Mauskartoffeln„ „ „ 4.50

empfiehlt 5302
W . Hohmann . Scdanstr. 3.

Masken-
Anzüge.

«ambrinns u. Fledermaus,
sowie mehrere Damen-Anzüge
(lämmtlich Preismasken) zu ver¬
leiben. Nur Nachmittags anzus.

5317 JedanKk. ä, fl.
BWer-Keiis» ,

Roon- u. Aorkstr. 9,
empf. gelbe Kartoffeln p.
Kpf 25 Pf ., Früchte u
Gemüse Konserven von
34 Pfg . an._ 2435
Für Gärtnerei
passendes Grundstück, ca. 160 Rth.,
in Schierstein-r Gemarkung, an
der Schiersteinei Chaussee gelegen,
mit Brunnen, evenrl. Motor Be¬
trieb, reichlicher Wasservorrath,
per sof. zu verpachten an cautions-
fähige Liebhaber. Näheres Neu¬
gasse3, Part.  5465

Ei» Juwel
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
meiste, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies wird erreicht durch: 576

Stcckenpscrd -Ltlienmilch-
Leifc

v. Bergmann & Lo .» Rade¬
beul mir Schutzmarke; Stecken¬
pferd . L St . !0 Pf. bei: A. Ber-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, L. Portzehl, Robert
Sanier, Otto Schandua, Th.
Seulberger, Otto Siebert, Chr.
Tauber. Drogerie Otto Lilie. 576

ertrauens- f
iStellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
ko'.llmt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge vm, der ^anonoen-
Fisopdltlon Daube&. (in m b.

¥

Moritzsirak
88 .

Heute
Donnerstag : _

wozu frcundlichst einladet Chr Schüstler.

30 Pf. Cab iau, im Ausschnitt 40 und 45 Pf.
30 Pf . frische Schellfische35 und 40 Pf. 139/371

Zur Stadt Luxemburg,
Metzelsuppe,

Teltf . 135. J. Schaab, . 3.

golinttbenf Obersörßerei Wiesbaden.
Dienstag , den 38 . Februar 1905 , vorm . 19 Uhr, >"

der Gastwirtschaft .Zur Platte ", aus Distr. 17, 20, 21 Reut-
Mauer und 40 Wehcrwand . Buche « : 775 Rm. Scheck uat
Knüppel, 116 Hdt. Wellen, 8 Rm. Stockholz. Birken : 103»
Scheit und Knüppel, 5 Hdr. Wellen. Alles Dnrchforstungsholzi »•
gut nach Wiesbaden abzufahren. „

Oberförsterei
Nutz- und Brennholz . Freitag , den 8 . März , MorgUil

10*/2 Uhr , im Nossel ' sven Saale zu Seitzenhahn . Dlstrm.
Hirschsuhle, Birken und Rotes Kreuz Buche » : 3 Stämme — 2 87 äy
ca. 470 Rm. Scheit, 160 Rm. Knüppet. 90 Hdt. Wellen. Nadel¬
holz : 34 Rm. Knüppel, 3 Hdt. Wellen. Das Holz lagert unweitm
Chauffee von Wiesbaden nach Langenschwalbach bezw. der Aarstr̂ ur»

Quittung . :
Don Frau von Se^ebriakotf in St. Petersburg

die Armen heute 150 Mk . erhalten zu haben, beschermg
bestens dankend

Wiesbaden, den 22. Februar 1905.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Perkehr, ßandel und Gewerbe.
* Herborn (Dill), 20. Febr. Auf dem heule abgehaltenen1- ^

jährigen Markt waren aufgetrieben 488 Stück Rindviehu. 882
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar OchsenI . Qual . 70—̂ !
II . Qual. 67- 69 M.. Kühe u.' Rinder I. Qual . 63- 65 M., V
58—60 M. niarki

k. per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Auf dem Schweimw
kosteten Ferkel 45 - 55 M., Läufer 60—80 M. und Einlegschw""' „
bis 105 M. das Paar . — Der nächste Markt findet am 16. März I ;

Tül6graphi8cher Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Bärme,

mitgetheilt von der
WIESBADENS BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13. _

Oester. Credit -Actien . ,
Disconto -Commandit-Anth .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . i . . ,
Deutsche Bank . . . . .
DarmstLdter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . , .
Lombarden . .
Harpene . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laarahütte . .
Türkenlose.

Tendenz : schwach.

Frankfurter | Berlin®'
Änfangs -Cur .-i«-

Vom 22.Febr. laua
214.50
191.50
164.60
159.70
242.90

139P0
18.20

211.20

224—
247.-

214 50
193.40
164.60
159.70
24ck.90
143.-

211  —

223.90
246.60
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zSudje per 1. April einen Laden,
der sich für Friieurgeschäst

eignet. Off. u. R . 99 an die
Erved. d. Bl._ 5504
/Äudje Deans, Wohn. m. « peicher
'd (zahle Speicher extra). Offert,
unter A » 73 an die Expedition
d. Bl._5429

Kl. FlimltkNMicheil
»der hierzu geeignetes Gartenland
in der Nabe der Stadt zu pachten
gesucht. Gefl. Offert, u. T . Z.
100 a. d. Exp. d. Bl. erb. 5428

Permiefftungeri

WiUlnstr.10,
Brl -Etaqe , Ecke Luiscnstraße,
ffochlicrrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwifdien3 und 4
Udr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

[ 4 Zimmer. ]
lUttftittt Gneifenaustr. 27. Ecke
MW » » Bülowitr., herrsch 4-
Zimmer»Wobn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. v. fof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst ob. Nöderstraße 33 bet
Lödr. _ 6038
walcuoou PbUippSverg.r. 8a,
V'.#' 4-Zim -Wobn. per 1. Nov.
z. vm. Näb, daselbst.
djjlbilippsbergstr. 36 zNeud.
7 ? 3—4-Ziin.-Wobn. Ht. '

N
fch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Stab. Kurzwaarengefchäft.

3 Zimmer.

miethen.

D.otzheiinerstr. 74, Ecke Eltviller-

1 7 Zimmer. a
^ aiier-Friedrich-Niug 68, in
«B - hochherrichaftl. Hause, eine
Hochpart.»Wohn, von 7 Zimmern
u. Bad, mit reicht. Zubeh. »nd
Garieiibenutziing zit vm. Schlüssel
beim Hausverwalter. _5390
«Jljeiuftr . « Ä L. n. 2. St .,
tr » je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit enlfpr. eiliger., per fof. od.
später zu verm. Näb. dm.  31 ( 3

Wilhelmjir.13,
Wohnung , ? Aim,
Bad u reich!. Zub,
zwei Tr . hoch, Per
I. April I» v » zu
verm . Näher . Bau
burean daselbst . 4722

Sdjöne3- dis 4-
ZiilNlier-WotlllUilg

mit Gartenterraffe in einer
Billa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Näh. Fischerstraße1. 2.

| 1 Zimmer.

t̂ Seld straße 27, 1 Zimmer, 1
■J3 Küche lt. Keller auf 1. Aprtt
zu vermiethen. 5455

Heleucnstrahe 6,
Mansarde zu veruuetheu. 5375
^Eudwtgnrave 4, 1 Zimmer und

Küche fof. zu vm 5488
^HĤ oritzslr. 50, Zimmer, event.

Zubeb. aus gleich od. ipät.
zu vremietben, 5452
kji qm großes Fröntsvitzzim.

mit Küche. Keller usw. per
1. April zu verm. Georg Schmidt,
Nettelneckur. 11. Hochv.. l. 5474
^^ rauienstraße 12 eine gr. Aian-

färbe, Küche u. Keller auf
gleich od. sv. zu v rin. 4600

! 'ß Zimmer und Küd)e zu ver-
mieten 5439

Platterüraße 84.
klAbmctbetg 35, 1 Zim., Küche,

. | JrV (nitl . 16 Pi.) z. v. V. 4593

| | :| Möblirte Zimmer . j |

2 < )wei rein !. Arbeiter erh billig
Logis Adlerstraße 55, I Tr,-

rechts. 5441
<D2isuiarckring31, 2., !., möbl.

Zim an 1 od. 2 best., junge
Leute zu vermiethen, 6508

I >HKemliche Arbeiter erh. .Schlasit.
| Bülowstr. 11, H- D. 4592

Tltu &cituraije 7, Hlh., 1., r., citz
U schönes müblirtes Zimmer zu

I vermiethen. 5317

t^ ür Flaichenbierbändler! Hell-
(V miindstr. 41, 1 Bicrkeller p.
1. April zu verm. Rüderes bei

5416

„ verm.
I . Hornung & Co.,

Höfnergaffe 3.
»KM1- --

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jabnstr. 6, i St.  2614
^laU für 1 Plera u. Remise
^ auf 1. April zu verm. 3444

Moriellr. 9. Laden.
F ^ ohlenvoi, altes Geschäft, mir
5V oder ohne Wohuuug, per fof.
zu vermietbeu. Näheres Walram-
nraße 27. 1. St . 5129
$»| ortiir 29, ichöue geräumige

Werkstatt per 1. April (300
Mk.) zu verm. (eventl. mit 2-Zim.-
Wodm). Näh. 1. St ., !. 5024

^I )iedricherstlaße6, n. der Dotz-
«4 heimerstr., schöne Wohuungeu,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziiuniern, Bad, Speifetamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part, oder
Faulbriinlieiistraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain fch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 2-39

E 6 Zimmer.

^ockherrsch , billige Wohnung
V!*./  Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Manfardzim.. 3 Balkons, Schiebe-
tbüren, Parguet rc.. per fof. oder
sp. Näh. im Haute 2. St . 1225

5 Zimmer.

.. 2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Dahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wodn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim.. Lad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochb. angebr.,
Speisek., Kohleiianfz., elektr. Licht,
Leucht- ». Kochgas, 2 Maus., 2Kell.
- Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
«leubau Ciareutbalerstratze5 sind
v » zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
Ftz»roacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,

eine herrschaftl. 5-Ziininer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten.
Näh. das. Part . 5605

Eiiisttßr.36,jandhans,
gesunde freie Lage, 2. Et.,

5-Iiillintt-WolM»s,
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part 43,4
î ranz-Abislr. 12. Aussicht̂ ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim.. Badezim.,
K., Küchenkain.. Zub., Kohlenaut'ẑ ,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3- 5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254
CJJbfteinerftr. 6, sch. 4- u. 5-Zim.-
<VJ Wohn, in neuerb. Landhause
(auch zum Alleinbemohn.), angen
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr. 36.  5500

Ol 'tcdriaierstr. 10, Neub. Bieuiev,
«V sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Manf. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimr»
straße 96 1. _ 49' 6
/Kratze moderne3-Zim>l>erwllhn.

billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Nettelbeckstr. 11, Hochp.,
links. 5473
hHltkolasstr. 1. Pt ., 3 Zimmer
^6 - mit Zubeh., großem Balkon,
zum I. April zu verm. Anzusehen
Mont., Dienst!., Miuw. 11—1 u
4—6. stlüher. im Anwaltsbureau
Part ., l. od. im 2 St.  5476
**| orfitr. 15, Bdh., 3-Zimmer-

wohn. m. allem Zubeh. aus
1. April 1805 zu verm. Näheres
Part ., links. 5475

Vovkstratze 4.
Wobnung von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. re. ver 1. Febr.
od. später zu verm. Aftermiethe ist
gestattet, stläh. im Laden r. 3001

erhalten Schlafstelle 3973
_ Emserstraße 25.

Hleonorenstr. i0, 2. Sr ., unts,
' inöbl. Zitn. zu verm. 5205

Karlstr. 16 , 3 .,
möbl. Zimmer zu verm 5291
hlRarktstr . 12, 3. Lt , v. Schäfer
wJl  erh . 0. allst, jg. Manu sch.
Logis mit od. obue Kost. 5486
^HHTichelSoerg 22^ Gib , W

mövl. Zim. zum 1. Liärz
zu vermiethen._ 5447
S| lLauentW« ifc- 5, thitlb., Part,

erh. 2 junge Leute Kost und
»ogis. , ^̂ _ 4736
ifVrcunol . uiöbl. Zim, (ver Woche

3 M .) zu verm. Riehlstr. 8,
Htb,, 3. St . bei Müller. 5250
Äd- iehistr. 23. Hlh., 1.. r.. erb.

anst. Leute fch. Logis mit
Kaffee(3 M. p. Woche). 5432
-F .edanftrahe 7 , Ä., l., schön
'd möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen._ 54~il
/rSteöanftr. 14, 3., r., mobl. Zim.
v mit 1, auch 2 Betten an
Dame ob. H. bill. zu verm. 5480
^Lchwatvacherurage 53, Part .,
v erbaltcn zwei Leute Logis
auf gleich. 5481

Möblirte Zimmer
zu vermietfini 500

Sdiwalbadierstr. 55, Part.
hjVL̂alramiir. 1, 2. Et., r., mövl.

Jiminer zu verm 5502

Zietenrirrg 1Ä-
sch. 3 Zimmerwohn., Vorberh. und
Mtlb., 27äh. da!. Baulureau. 1880

î Stchlaistelle frei Westeudstr. 28.
1. St ., r._5281

LUAellritzuraße5, 1. St ., q. mövl
Zim. zu verm.  3239

,(»2ierstadt, Wilheimstr., 2- und
■V 3-Ziinmer-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Phiiipv Holzbäufer.

8 Zimmer. il

reml. Arb. erh. ich. Zlinuier
&  Wellritzstraße 33 BorderhanS,
2 Tr ., rechts. 4477
«LÄirUtr . 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513

(Ĥ iebricherstr. 7. 2 Zim. n. K.
im Garlenhs. an ruh. Leute

per 1 April zu verm. 5477

« ^ orkstraße 23. 3.. l. saub. frdi.
^/inöbl . Zim. an anst. j Mann
zsvui. (pro Woche2 50 M.) 5199

^riedrichnraße 14, 2 Zuumer,
W  Küche und Zmehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

Läden. II
»"Velenenür. 12, 2 tl. Wohnungen

im Hlh, zu vermiethen. Näh,
Bhd., Part . 3275

NMrMu 88 tra 886 8
ist per 1. April eine kleineM &n-
Mardwolinung (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
mietben._ 2960
Äjieptur . 2 >, am Kaifer-Friebr.-
w » Ring, Bdh., 2»Zim.-Wobn.
nebst Küchen. Zubeh. p. 1. April
od. tr über zu veriiiielben. 5372

öiuerderg 15, weitem) , kleine
Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Zubehör auf 1. März zu verm.
'Näb. Part ., Laden._4956
qLA 'llritzstr. 48, nn 3. Si ., 2 Zim. I r

u. Küche m. Abschl. per ^
1. März zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 4654

^javculoknl im Hanse Nömer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohiimtg
p. 1. Juli er. billigst̂ zu vertu.

stiäberes Adelheidstraße 47, bei
A. Atiunin 1661
^ ? ».otzveimerstr. 74, Ecke Elt-

villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Fiaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. _ 3791

«iDLiauchen Sie Geld? io schreiben
^ Sie fofort an Hermann
Sobotta & Co , Laurahütte
O . S. Rückporto. 558
^ypoth -ken-KaPital der Preuß.

Pfandbriefbank Berlin unter
günst. Bedingungen zu mäß. Zins¬
fuß sortwübreud zu vergeb., sowie
Privataeld für 1. und 2. Stelle,
zu mäß. Zinsfuß auf längere I.
zu veri. Restkaufschillinge in jeder
Höbe zu zediren gesucht durch
Heinridi Lob. Kelleiür 22. 1. 5418

Schöner, großer
Laden,

in bet Kirchgasse gelegen, zu ver
mietben. 4129

Näheres unter X. P . 4 an
die Exped. d. BI.

Werkstätten etc.

Slloifflv . 29, sch. 2-Zim..Wohn.
£} (350 SK.) P. 1. April z. mit.
Räb. I . St ., l._ 4920

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnung, Borderh. und
PiUb. Näh. das. Banbureau. 1879

«Alismarckinq 7, Lagerraum, and)
als Werkst., an ruhiges Ge¬

schält zu verinietben 5401
»^ eiimundar. 41, Hth., Part .,

ist eine Werkstätte per sofort
od später zu vermiethen. Näh. b.
I . Hornung & Co , Hüfner¬
gasse3. 2096

VJictbeiii.iung an Ia Unter«
'̂ y  nehmen gef. Das Capital
muß sicher gestellt werde». _

Offerten u. B . A . 5375 au
die Erved. d. Bl. 5379
^arl hne erb. Reelldenkende

sofort Ichneeivcitz , Berlin,
Jnvalideustr. 38. Rückp. 224/Il7

60—80,000 Mk.
aus gute 1, Hypoth. zu vergeben
zu 4 vCt.

Offerten u. R . 8 . 582 an
die Exped d Bl._ 582

Trauringe
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G. Gottwald ,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89.o

Eine Partbie neuer

Ocsknu. Herde
billig abzugeben
.3564 Luisenstraße 41.

Schuh-
| ?pnira!
Dmnrnstiefel,

Sohle » ». Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohle » « Fleck2 3 «M.
Bei Besiellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 12  Gehilfe «.

Gute Arbeit . Prima Leder.
kiu8 Schneider,

Schuhmacherei, 4878

WitjMrrg26,Meu,
gegenüber der Synagoge.

Reparaturen
an Uhren und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

gesührt 3608
Marktstrasse 6.

Orangen!
a » yestohc » e 4971

«nd leicht beschädiqte,
p . St . 2 » . 3 Pf . bei

I Hönning & Co .,
Häinergasse 3,

Oclfarben
Pfnud » 5 Psg

vsscrirt
Carl ZiKM,

CNrabcuüraüe 30.

Kropp’s Zahnwattehilft sicher!1
KroppsVegetabilischesMundwasser8
erhält dieZähnewsfesu.gesund. I•>äFI.60Pf. M.1- . M.1.50. I

Bei Zahnschmerz,
Zu haben nur in den Dro-

Serien bei: 153tacke & Esklony,
Taunusstr ., 1 Brecher,
Neugasse, R « Göttel,
Miclielsberg23,W . Bräfe,
Webergasse , Apotneker
Portieehl , Germ.-Drog.,
Rheiustr . 55, R . Roos
Kachf . W . Schupp,
Metzgerg. 5, Chr . Tau¬
ber , Nassovias Drogerie,
Kirchgasse , Th . Wachs-
muth , Friedrichstrasse 45.

Pferdekrippen und
Raufen

zu haben 3563
' ' Lziisenstraße 41.

5336

Getrocknete
Pflaumen, Apricosen,
Brünellen, Ringäpfel,

Birnen, Mischobst
empfiehlt 4775

zu billigsten Preisen

J. Rapp Nacht.,
SS Goldgassc 2.

Wasche zuiu Rüg i«
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmetbode schön und billig ge¬
liefert. Größte Sd)vnung der
Wäsdie. Bleichstr. 37, B , P . 5181

Kktlikiligiiiig.
Geb., jung. Mann, sür die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Olterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur B̂ rbreitung
mustergesäiützterErzeugnisse zu
betbeiligen. 4779

Gefl. Off. lt. « . G . 4779
an die Erp. d. Bl.
^linsiia '» werden von 2 lücht.
Illll ^ligk Fachleuten(Schreiner)
jeberjT bill unt. Garantie ausges.,
ebenso werden i 'iöbel; Fußböden
aller Art revarirt, lackirt, polirt
Walramstr. 7, H., P._ 5065

Hurrad, se kimmr, se
§  kimmt , Hurrab, Drei

jSjr  Tag vor Fastnacht
WwEäi  iß se da, die „Große

Jrj ^i Wiesbaden . Brüh-
brunnc -unKrcppel-

Zeitnng ", 33 . Jahrg . 33 .,
ihr Wahlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurrah hoch Wohltun
durch Humor ". Gegen Einiend.
v. 25 Psg. in Briefmarken erfolgt
srko. Zusend. nach all. Weltgegen¬
den durd, den Herausgeber I.
Chr . Gliicklich, Wiesdadrn.
Wilhelmstraße 50. 3776

Kaiser-Dlmorama
Rhei »strasre 37 ,

unterhalb des Lniscuplatzcs

Kaufcjeiuche
Buch andl. u. Antiquariat

Heinrich Kraft,
Wiesbaeen, Kirchgasse 36.

Ankauf cebr. Bücher. 3730

Zede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 19. bis 25. Februar 1905.

Serie I:
Del * Semmering

und
das taiierl. Schloß Schönbrunn.

Serie II:
Kaiser - Parade

auf dem Tempelhoser Feld bei
Berlin.

Täglich.geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Sdiüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xcrger H ne . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Dorkst.

Ue uno neue Bit .ncr aller
»rl Art gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nasiau,
alte nasfauische Kalender u. dergl.
kauft meistg-g. Baarzahlung das
MitteldeutickeAntiquariat, Wies-
badm. Däreuüraste2_ 4296
CJimtiC , Matnzerlandur •>, fauü
^1 Teppiche, Zinn, Kupfer und
verschiedene Sachen, . Bitte 2-Pf.»
Postkarte. . 5363

idepniirit!
In bester Geschäftslage in Mainz

ist ein seit 5 Jahren gut gehendes

Ägankil-Oesdrijft
besonderer Umstände halber per
1. April zu verkaufen. (Lager
braucht nicht übernommen zu wer.
den. Off. u. A. 100 an die Exp.
d. gl._587

l ’tbtf. Wohnhaus in Josten,
^ für 8500 Mk. zu verkaufen;
ebendaselbst1 cid), antik. Kleider-
schrauk (Rococo) zu verk. Näh.
in der Exped d. Bl._ 5517

94, eine Fleisch
/iJ  rolle nebst Kasten, auch sür
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pserdegesehirr zu verkaufen. 4780

Eine neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver¬
kaufen Helenenstr. 12. 4399
| tz»insp.-Pferdegeschirre verlaust
V8- bill. G . ‘ "l,midt, Gold-

5426gaffe 8.
Für Bauherr » !

12 P . moderne Flügeltüren billig
zu verlaufen 5399

Feldstraße 26, Färber.
<,tz >atratzt 10 M.. Strohsäcke v.

5 M. an. Phil . Lauth,
Dtsmarckring 33. Tel. 2823. 4466

Weibchen und Siugkäsige zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6. 2. 5359

ßimarlkil-Zmhtlitzlle
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher. Leldstr̂l
im Laden. 4055

GkbrauAe Herde,
gut erhalten, billig zu verkaufen
5259 Porkstraße 10.

Berschiedeue Oefen
billig zu verkaufen 5220

Kaiier-Fried ich Ring 23.
großes Hosthor , iür Hos

>2^ oder Scheune, abzug. Lang-
goffe 19._ öölv

Lade« Entricht »»!!, .
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellntz-
straße 43. 8.

Zwei gut erhaltene .st

kilhklle Treppk!!»
2 u. 2.50 m lang, 80 u. 96 em
breit, 8 und 9 Stufen, billig äj*
verkaufen.
_ Näb. Taunusstraße lo_
Ail . acn Avräuuiiing
'"»A? Grundstücks sind noch '»>
Quantum starke, gut bewurz-W
Aepfel- u. Zwelschenbäume I«1
billig abzugeben. Näh. zu (X^,q
Mainzerlandstr. 2, i Laden . 4B_.
-Dtt -gzugrdaiber gut erh. 2-.°°̂

billig zu verkamen
gaffe 17. 2._
Reinen Weisswein,

eigenes Gewächs, pro Flasche
Platterüraße 8, 1.. St , _
Neuer Tasche» - Diva«,
2sitzig 48 Mk., asitzig

Mit
Chaiselongue(neu) 20 Pik.
5339 Asauentbalerstr.

ui erhaltener Kinderwagenv
Guuimir. zu verk.

_ Werderür. 6,
« > eranderungsbalv.
■O Ausstattung für - ^ ĉh,
und Küche, 3 Jahre ,m
sofort, bezw. Ende . billig
ganzen, event. auch cmze • ~.
verkäuflich. Näheres in , - ^ 7
^_

Sopha und 2
zu verkaufen .

Schmolbackerstr.

CrdicftriP#
sehr billig zu verkaufen,
frage» beim Hnusbiencr --

S . Nolier * *-'% o6
Marktstraßê A-ns

(« efretär, 2-tur.



d - der Stadt Wiesbaden.

flmfllcfier Cheil
Bekntttttmacluttsft.

®te Herren Stadtverordnete » werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Donnerstag , de» 33 . Februar l. I ,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Steuervorlagen des Magistrats.
Wiesbaden, den 20. Februar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Ve rsammlung.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . Februar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladeu.

Tagesordnung.
1. Einführung und Verpflichtung des Stadtrats Klett.

, ß,; ^. r°i eCt betl‘- ben  Neubau der chirurgischen Abteilung
des stadtiichen Krankenhauses. Ber. B.-A.

Ber g 3[ °^ b£tr" Schülerbad in der Gutenbergschule.
4. Fluchtlinieiiplander Emserstraße zwischen Weißen-

bürg- und Drndenstraße. Ber. B.-A.
5. Errichtung der Stelle eines Garteninspektors. Ber.

h,a in ™Cutt’Qi I Armenpflegers für das 7. Quartier
des 10. Armenbezirks.

7. Antrag der Stadtverordneten Baumbach, Beckel.
ÄLT® 3? ' ? ? ? ' H°" mann, Heß. Dr. Heymann,wtmmet, Kraft und Schroeder:

Die Stadtverordneten. Versammlung wolle den
Magistrat wiederholt ersuchen, für die Durchführung
der Nikolasstraße in voller Breite (36 m) wirken, zu wollen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammln «»
Bekanntinaeyung.

SÜi-Ä ^ Pst°lterung wird der Feldweg im Distrikt
lchvanm zwilchen Kiedricherstraße und dem Güterbahn-

ai ...;tr  ? u ber  Dotzheimerstraße parallel läuft, vom 18.
sperrt! °ur ^ Dauer der Arbeit für Fuhrwerk ge-
MWiesbaden, den 17. Februar 1905.

_ _ Der Oberbürgermeister.

1;: Bekanntmachung.
4 bctt a7 *^ ebrnar d. Js ., vormittags,
chaû im ®" trift Felipwald — links der Platter-

»s nachstehend bezeichnet Gehölz öffentlich meist-
etenb  versteigert werden.

1. 22  eichene Stämme von zusammen 8,74 Fm.
I *1 1 Eschen-Stämmchen 0,18  Fm .,

■ 6' 52  eich . Prügclholz, 2,20 m lang — Garten-s Pfosten—.
4- 4 Nm. eich. Rollscheit,

» ° Rm. eich. Prügel,
Mv. 67 Rm. buch. Scheit,
a *■ 55 Rm . buch. Prügel und '

420  eichene und 1320 buchene Wellen,
bz. Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September

e? L « unft vormittags 10 Uhr vor den Schießhallen
^ 'esbaden, den 20. Februar 1905. 5470

_ __ Der Magistrat.
r, £ . Bekanntmachung.
-n inC't afl' beM  Februar d. I ., nachmittags

Bekanntmachung.
. rr den 24 Februar d. Js ., nachmittags,
soll in der Parkstraße das nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 25 Lindenstämme von 0,22  bis 0,36 Durchmesser
und oon 0,12 bis 0,67 Festmtr- Inhalt,

2. 2 Rmtr. Holz, und
3. 435 Wellen.

Zusammenkunft nachmittags3'/^ Uhr vor der Kronen¬
brauerei an der Sonnenbergerstraße.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
54G §-  _ Der Magistrat.

3'8etl Qteirf! u Schlachthausstraßeacht Hansen Astholz
RfiL.* bCtre  meistbietend versteigert werden.

am Eingang zur Schlachthausstraße,

^ '-sbaden' den 20. Februar 1905.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Profilbürfteu

aus Siamfaser und Piassavabesen re. zur Kanal-
rewlgung und für den Betrieb der Kläranlage im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Februar 1805,
vormittags 11-/-- Uhr,

im Rathause Zimmer 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der' mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. •

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

5145 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung

Di- Lieferung des Jahresbedarses an Teerstricke »,
Putzwolle , Hanfseilen re. im Rechnungsjahr 1885
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdiugungsuiiterlagenkönnen
während der Bormiltagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 65̂ eingeschen oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Ps. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Febrnar 1985,
vormittags kl Uhr,

im Ratbaus, Zimmer Nr. 65, einzureiche».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück
sichtigt. 514g

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1905.

Stadtba uamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von etwa 200000 hartge¬
brannten Ringofensteinen zu den städtischen Kanalbanten
im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 65, eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsrcie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechende!: Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7'. Marz 1985,
vormittags ll Uhr

im Rathaus, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder mit schriftlicher Voll¬
macht ver ehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungSformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1905. 5445

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.

Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Schiefer)
für den Um und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule an der He . mannstrasze zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborönnterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk.
0.25 und zwar bis 24. Februar ds. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 188"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 25 . Februar 1985,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

ZusAlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5332 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Stifte'1 / 6. Januar d. Js . in dem städtischen Wald-
J ' ttthSf" 60™ 61  b" stattgehabte Holzversteigcrung

hiern,,. h un° tvird das Holz den Sleigcrern zur Ab-
r s ic,'c"- 5323

| bQK den 17. Februar 1905.
Der Magistrat

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen - und

Retter -Abteilung des 4 . Zuaes werden auf
Montag , de» 27 . Febrnar >885 , Abends
8 V, Uhr , zur General Versammlung in
die Turnhalle , Hellmundstraffe 25, eingeladeu.

Zahlreiches Erscheinen erwartet 5461
Wiesbaden, den 21. Febrnar 1905.

Die Branddirektiou.

Verdingung
Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten

Eimern zu Hossinkkasten und Fettfängen , sowie an
Mörtel -Eimern im Rechnungsjahre1905 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsforiiiul'are, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 65 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar»
zahlung oder bestellgeld,reie Einsendung von 1 M. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . März 1885,
vormittags II Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder mit schriftlicher Voll¬
macht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdinguiigssormular cingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
5401 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten sämtlicher

Außenseiten des Hotels Schützenhvf (Los I, II u. III)
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathaus, Zimmer Nr. 9,
eingeschen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Psg. und zwar bis 2. März d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 191 " ver.
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 1985,
Vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los.Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter. ,

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. Februar 1905. 5458

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Lieferung von Milch , Butter , Eier » und Käse
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 19st5 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Milch, Süßrahm- und Landbutter,
Gervais-, Eidamer-, Holländer-, Limburger-, Schweizer-,
Tilsiter-, und Handkasp soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
postmüßig versiegelt bis 8. März 1905, vormittags 10 Uhr,'
bei uns emzurejchcn.

Später eingehende Offerten finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5519 Städtisches Krankeühaus:



Nr. M.

<Siefecntt<t von Backwaren und Mehl für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden-

Die Lieferung des für das städtische Krankhaus in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 notwendig
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weißbrot. Brötchen,
Hörnchen, Zwieback und Weizenmehl soll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis 9. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5518 Städtisches Krankeuhaus-

Eislieferung für das städtische Krankenhaus
Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eis (Natur- und
Kunsteis) für das städtische Krankeuhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an einen
hier wohnenden, mindestforderndenBewerber vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift veriehen, sind bis zum 4. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureicheu.

Später eingehende Angebote können keine Berück¬
sichtigung finden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5394 Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Kolonialwaren für das städt.
Krankenhaus , Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städt. Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforderlichen
Kolonialwaren und Hülsenfrüchte soll nach Maßgaae der bei
unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind in vorgeschriebener Form, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis 7-März 1905, vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. .

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Formulare können gegen Zahlung von 50 Pfg. von

unserer Kasse bezogen werden.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

5522 Städt - Krankenhaus.

Das Rasiren und Haarschueideu der Patienten des
<LJ städtischen Krankenhauses für die Zeit vom 1. April
1905 bis 31. März 1906 soll an einen hier wohnhaften
mindestfordernden Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kasse eingesehen
werden.

Angebote mit entsprechender Aufschrift versehen und
poftmäßig versiegelt sind bis 6. März 1905, vormittags
10 Uhr bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5395 Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda und Stearinkerzen
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, Mandelseife,
Harzseife, Schmierseife, Kristallsoda und Stearinkerzen für
das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Lieferungsbedinungen sind bei unserer Kasse cinzusehen.
Postmäßig versiegelte Angebote mit entsprechender Auf¬

schrift sind bis 11. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, im Februar 1905.
5521_ Städtisches Krankenhaus
Die Lieferung des Bedarfs an Eisen » und Emaille-
3/ waren für das städtische Krankenhaus in der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll nach Maßgabe
der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, sind bis 10. März 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden, im Februar 1905.

5520_ Städtisches Krankeuhaus.
Lieferung von Armensärgen für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforder¬
lichen Armensärge soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden»

Angebote unter Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) .. „ über 5 „

sind postmäßig versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis 13. März, vormittags 10 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
5459_ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer unterirdischen

Telegraphenlinie in Wiesbaden und Dotzheim liegt bei dem
Telegraphenamt in Wiesbaden und bei dem Postamt in
ldotzheim aus.

Wiesbaden, den 21. Februar 1905.
5524 Kaiserliches Telegraphenamt.

«mrsblaN der Madk Wfe» rtr»>

Verdingung.
Die Ausführuug und das Aussteller , der ge¬

samten Eisen -Dachkonstrnktiouen der Ofenanlage
für den Ausbau der Kehrichtverbrennungsanlage an^ der
Mainzerlandstraße in Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrel - Ein-
sendung von 2 Mark und zwar bis zum 10. März d. Js.
einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und nnt der Aufschrift„H. 31- I » *
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1*. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 22. Februar 1905.

5550 Stadtbauaint, Abt, für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhalt¬
ung der Be - und Entwäsfertingsanlagen städtischer
Gebäude int Rechnungsjahre 1905 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65 cingejehen oder auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von Mk. 1 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Anaebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgejutten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1905. -

5532_ Stadtbanamt, Abt, für Kanalisationswesen.
~ Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für
die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. Mürz 1906 soll an
3 dis 4 hier wohnhafte Unternehmer vergeben iverden.
Das Gesanimtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieserungslustige werden aufgefordcrt, ihre Angebote
versiegelt mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarincn" bis Dienstag , den 28 . Februar 1905,
vormittags IO Uhr , im Rathause, Zinimer Nr. 12,
cinzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
5392 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Freibank.
Donnerstag , morgens 8  Uhr . « Inderverthlses

.Fleisch eines Ochsen(4b Pf.), einer und einer halben Kuh(3-, Pf),
und zweier Schweine(45, Speck 40 Ps)

Wiederverkäufe!:» (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgcdern) ul der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
5540  Städt Schlawthos Berwaltung.

nichtamtlicher
Das von uns unterm 1. März 1897 ausgesertigte und

am 15. September 1897 von unserer Hauptkasse für die
Firma Ludwig Usiuger Nachfolger hier ausgestellte
Sparkassenbuch Lit . A. Serie II No. 179,723 mit einem
Guthaben von 404 Mk. — Pf. ist abhandest gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird aufgefvrdert. seine Rechte
bis zum 1. Juni 19o5 dahier geltend zu machen, da sonst
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905. 5552
Direktion der Nass . Landesbank.

Holzversteigerung.
Montag , den 27 . Februar l. Js ., Vormittags

9V, Uhr anfangend, werden im Schiersteiner Gemeinde¬
wald

a. Distrikt 6 Bodenwaag:
Eichen: 39 Stämme mit 16,60 Festm. u. 5 Stangen1. El.,

22 Rm. Schichtnutzholz 2,20 m lang,
15 Rm. Scheit- und 12 Rm. Knüppelholz.

Buchen: 2 Stämme mit 2,22 Festm. u. 3 Stangen 1. El.,
61 Rm. Scheit- und 57 Rm. Knüppelholz,

2150 Wellen.
Kiefern: 5 Stämme mit 3,24 Festm.,

15 Rm. Schichtnutzholz,
15 Rm. Scheit- und Knüppelholz,

100 Wellen.
b. Distrikt 2 Heck:

Eichen: 1500 Wellen
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Sammelplatz ist am Forsthaus „Rheinblick".
Schierstein , den 21. Februar 1905.

Der Bürgermeister:
592 Lehr.

20. Jahrganz.

Holzversteigerung.
Montag , den « . März d. Js ., Vormittags

AI Uhr, werden im hiesigen Stadtwalde in den Distrikten
Röthelbach , Eberternnner , Kesfel und Bär»
städteruuner : >

57 Stück gesunde Stark Eiche » von 153,07 fm
(darunter Stämme , astfrei , von über
0,00 fm ),

31 Stück Eichcnstämme von 19,25 sw (Wagnerholz),
4 „ Ahorlistämme „ 1,84 • „

41 „ Fichtenstämme„ 10,26 ,
1 Birkenstamm „ 0,24 „

versteigert.
Zusammenkunft am Stahlbrunnen.
Aus Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Credit

bis zum 1. August er. verwilligt.
Lanaeuschwalbach , den 20. Februar 1905.

Der Magistreü-
589_ Besieg »,

Stenographie -Schnle.
Staatlicu genehmigt.

Eröffnung eines Allsängerkursus Montag , den 27 . Februar,
Abends 8 U! r, Lchrstr»he 10_ 5548

Achtung Achtung!

Mim«Omteumbelter!
Donnerstag , den 23.  Februar , abends 8 '/, Uhr, im

Konkordia -Saal , Stiststraße 1:

Groß? WMr infninmling.
Tagesordnung:

1. Lohn- und Arbeitsverhältniffe der WiesbadenerGärtner.
2. Unsere Tarifforderungen.
3. Freie Aussprache. .

Jedermann ist freundtichst eingcladcn. kein Gärtner sollte in dieser
wichtigen Versammlung sedlen. Besonders bitten wir die Herren
Prinzipale zahlreich zu erscheinen. 5538

Der Vorstand:
Allgemeiner deutscher IKärtner-Verein.

Zweigverein Wiesbaden.
Deutscher Gärtner -Verband.

Zweigverein Hedcra.  :

Äohlenkasse zur Gegenseitigkeit.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß. nachdem die Kohle«-

Zufuhren wieder regelmäßig stattsindcu, auch die Bestellungen
auf Fuhren wieder gemacht werden können. Wir bitten jedoch, die
in dem unlängst versandten Rundschreiben geäußerten Wünsche bezüglich
der vorherigen Bestellung von Kohlen berücksichtigen zu wolle«.
Mitgtiederausuahinc jederzeit . Nähere Auskunjt erteilt unser
Kassierer, Herr Ph . Fanst , Schulgasse 5 . o547

Der Vorstand . _ _

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrck

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht-
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar» keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

WiPa . Sanerborn,
Handelslehrer . Mörlhftraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet,
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts.

MUß!S AN ON CAP .se LN sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenyl salioyl 3 01 Cub. 10 Santo ! 50 Capa

PREIS 3 /vvk .. „
Von Soecialäriten fortoesetat gebraucht . Eine Privatklinik bezog BW**"*
1902 45000 . u. bis JunT 03 36000 Stück . Viele Dankschreiben
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfol ges rühmefL
VERSAND : APOTHEKE HOFMANN , SCHKEUDITZ - LEIPZIG-

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den weistev
an deren zu haben.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmsr-
Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, _Rüeurna w
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , L&nm g

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im ^ use.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets Put  8® belnveo.
Telefon 3083. Badhaus Enghsn spo

„Zum goldenen Ross .
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche^

Pension auf Wunsch.
«o*-

Magnum bonum , {selbe Englische 1111u tfß
kai toffeln empfiehlt billigst ztzt,

Sedanstraße 3. Will ». Hohmann.

09
&

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsalt,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerstlich empfahl . f . Zucker -, Miere » '

Blasen -, Nerven - u. tticht -Eeide »de.
Alkoholfreie Getränke-Industrie.

Tel . 3070.
G. m. b. H.

Wiesbaden,
5023

Adolf »***

I
£
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